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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Woran glaubt Tutzing? Eine so komplexe
Frage ist nicht leicht und nur unter verschie-
denen Aspekten zu beantworten. Wir ha-
ben dazu unsere Pfarrerin, unseren Pfarrer
und die Priorin unseres Klosters befragt.
Auch die Frage, wie es mit Schulen und Re-
ligion und mit Glauben und Religion im Betrieb aussieht, ver-
suchen wir zu beantworten. Ein Mitburger, der sich nachhaltig
mit unserem Thema beschaftigt hat, schreibt Gber kirchliche
Bindungen und ziviles Engagement. Wie ich es sehe befasst
sich mit Traditionen, Winschen und Vorstellungen rund um
Bestattungen, was im November naheliegend ist, denn der
November ist ja der Monat mit Allerheiligen, Allerseelen und
Totensonntag, wo man seiner Toten gedenkt. Aber auch die
Bestattungskultur ist einem Wandel unterworfen.

Das Rathaus beantwortet drei Fragen und erklart die Hand-
habung von Defibrillatoren.

Fur alle, die nichtam 6ffentlichen Forum zur Bugermeisterwahl
teilnehmen konnten, haben wir sehr wichtige und aufschluss-
reiche Auskinfte von Marlene Greinwald, der amtierenden
BuUrgermeisterin in Tutzing und Ludwig Horn, dem Herausfor-
derer und zweitem Burgermeisterkandidat eingeholt.

Unter Handel, Handwerk & Service kann Thomas Thallmair
auf sein 40-jahriges Berufsjubilaum zurtckblicken. Ebenfalls
ein Traditionsgeschaft betreibt Foto Marquart. Neuen Her-
ausforderungen sieht sich der Tutzinger Hof gegenuber, der
auch sozusagen Protagonist unseres Tutzing friher ist. Das
Theodor bietet wieder Eat and Read an. GroBer Andrang
herrschte beim Tutzinger Wirtschafts-Treffen und tber die
Schulter schauen wir der Tierarztin Kerstin Schwarzer.

In Menschen in Tutzing stellen wir Ihnen eine junge Tutzinger
Familie vor, die uns offen und engagiert Uber ihren Glauben
und ihre Werte berichtet hat.

Die Tutzinger Szene beinhaltet Schitzennachrichten und
Veranstaltungshinweise: Hobbykunstlermarkt, ein Konzert
des Tutzinger Kirchenchors, ein Sonderkonzert zugunsten
der Musikfreunde und Volkstanz im Midgardstadl berei-
chern die November-Szene. Ein Martinsfest erfreut ebenso
wie zahlreiche Veranstaltungen im Roncallihaus und unseren
Akademien. Daxenverkauf der Tutzinger Gilde und Sonder-
fuhrungen im Ortsmuseum gibt es ehrenamtlich. ,Farbklang
der Natur” heiBt eine Gemaldeausstellung im Sudhaus und in
der Kustermannvilla erwacht neues Leben. Neu ist auch eine
Schule fur Gesundheitsberufe beim Benedictus Krankenhaus.
Sportlich erfolgreich sind weiterhin zwei Briider im Kickbo-
xen. Termine, Notapotheken und Tratzinger informieren Sie
wie immer UGber Wichtiges in Tutzing. Hinzu kommen Leser-
briefe und Themenvorschlage unserer Leser.

Und unter Junges Tutzing stellen wir lhnen ,Minis” aus der
Pfarrgemeinde St. Joseph mit Herz und Kreuz vor, die in span-
nenden Interviews erzéhlen, warum sie Ministrantin/ Minist-
rant geworden sind.

So haben Sie genligend zum Lesen, egal wie das Wetter drau-
Ben ist.

Viel SpaB dabei wiinscht lhnen

Herzlichst Ihre € [ ? %/ﬂ
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TUTZING REPORT

Woran glaubt Tutzing ?

Woran glaubt man in Tutzing? Diese Frage ist so komplex,
dass ich nicht wei, wo ich anfangen soll.

Man kann diese Frage in verschiedenen Richtungen beant-
worten und an der Definition von ,,Glaube” haben sich schon
viele Denker, Philosophen, Psychologen und andere Wissen-
schaftler versucht. Ob Kant, Schopenhauer oder Freud, jeder
hat seine eigene Theorie dazu entwickelt.

Im philosophischen und theoretischen Sinn bedeutet Glau-
ben, dass man seine eigenen Wahrnehmungen und Uberzeu-
gungen fur wahr halt. Es wird angenommen, dass ein Sach-
verhalt anscheinend wahr oder wahrscheinlich ist. ,Glaube”
istim alltaglichen Sprachgebrauch also eine Vermutung oder
Hypothese. Dazu bedarf es keiner methodischen Aufarbei-
tung, denn es geht um eine gefiihlsmaBige, nicht von Bewei-
sen, Fakten o. a. bestimmten unbedingten Gewissheit oder
Annahme und ist per se vollig unwissenschaftlich. Neue, an-
dere Erkenntnisse kdnnen diesen ,,Glauben” schnell &ndern.
Im Gegensatz zum Wissen griindet dieses , Glauben” ja nicht
auf Logik und Einsicht. Wie sagt der Volksmund: , Glauben
heiBt nichts wissen”.

Der Glaube aber ist eine

&
1
L

jeste Zuversichtaul das,
was man hofft, und ein
Nichtzweifeln an dem,
was mannicht sieht.

KEERAER 131

Quelle: Hebréer 11,1

Und wer sagt: ,Ich glaube, dass es morgen schén wird”, au-
Bert damit keine religiése Uberzeugung und keinen persén-
lichen Glaubenssatz sondern lediglich eine Vermutung.

Neben diesem ,Glauben” als umgangssprachlichem Wort
gibt es noch die Glaubenssitze oder Uberzeugungen, die
jeder Mensch als Lebensentwurf gespeichert hat. Die eige-
nen, im Laufe des Lebens entstandenen Glaubenssatze be-
einflussen maBgeblich, was man tut und was man nicht tut.
Sie sind sehr persdnliche Annahmen, die man Uber sich, Gber
andere Menschen und viele Bereiche seines Leben gewon-
nen und manifestiert hat. Meist aus dem Unterbewusstsein
definieren sie, wie man die Welt sieht, wie man sie interpre-
tiert und wie man in ihr agiert. Sie bestimmen auch, wie man
sich fuhlt und haben einen groBen Einfluss auf die Qualitat
unserer Erfahrungen. Durch die sich selbst erftllenden Pro-
phezeiungen beeinflussen Glaubenssatze weitgehend das
Verhalten. Negative Glaubenssatze Uber sich selbst bremsen,
positive Glaubenssatze hingegen motivieren. Der Glaube an
bestimmte Dinge ist das Resultat des Umfelds, der Erfahrun-
gen und der gewohnten Denkweisen. Neue Erfahrungen
wirken auch hier verdndernd. Sollte man also ,glauben” dass
das eigene Leben nicht so lauft, wie man es gerne hatte, ist
laut der modernen Glucksforschung einer der wichtigsten
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Faktoren fur das psychische Wohlbefinden das Gefuhl, dass
wir Dinge verandern und beeinflussen kénnen, also unsere
Glaubenssatze revidieren kénnen.
Die weitaus haufigste Definition von ,Glaube” bezieht sich
jedoch auf die Religion. In diesem Bereich finden sich auch
unsere Berichte zu der Frage ,Woran glaubt man in Tut-
zing?”
Der religiése ,Glauben” unterscheidet sich grundséatzlich
vom Glauben im weiteren Sinne. Der religidse Glaube be-
ruht auf der absoluten Wahrheit eines Glaubensinhalts, z. B.
der Existenz Gottes. Allerdings unterscheidet sich auch hier
der Glauben von Wissen. Existiert Gott? Kann seine Existenz
mit den Mitteln der heutigen Wissenschaft als bewiesen
angesehen werden? Mit rationaler Argumentation die Exis-
tenz Gottes allgemeingiltig zu beweisen, ist nicht moéglich.
Allerdings gibt es auch kein gegenteiliges Argument, das
diese ausschlieBen wiurde. Es gibt naturlich immer wieder
Versuche von Gottesbeweisen und auch daran sind Wissen-
schaftler aller Sparten beteiligt Ein gldubiger Mensch ist je-
doch davon Uberzeugt, dass es Gott gibt. Er vertraut in vie-
len Dingen auf diesen Gott und glaubt an seine Macht, die
Uber ihm steht und an der er sich ausrichtet. Der religiose
Glaube ist eine starke innere Uberzeugung und bedarf fur
den Glaubigen keines Beweises.

esch
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Die kommunikative Sitzgruppe kann schnell zur gro-
Ben Liegefliche umgewandelt werden. Motorisierung
wahlbar von entspannt iiber elegant bis spritzig.

Ich freue mich auf eine Probefahrt mit Ihnen. Liegeplatz-
moglichkeit vorhanden. Bitte sprechen Sie mich an:

A% THOMAS KOHLSCHOVSKY MOBIL 017163548 27
:.,| BOOTSBAUHANDWERK TUTZING
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Adventszeit,

wenn in langen dunklen Ndchten
ein Licht die Welt erhellt...

... lasst auch Euer Zuhause
im Licht des Kerzenscheins erstahlen.

+»Do. 23.11.23

gibt es wieder unsere [ Ad e, . I o
liebevollen Adventskrdnze ventsgewinnspie
= Jede Adventswoche ab dem 27.11 habt Ihr die Moglichkeit bei unserem Gewinnspiel
Zusdtzliche Offnungszeiten: mitzumachen, kommt im Laden vorbei und ratet bei unserer
Sa. 25.11, Mi. 29.11. von 14.00 bis 18.00 Uhr |58 wochentlichen Schatzfrage mit.
D Wir freuen uns auf Sie! Zu gewinnen gibt es jede Woche einen tollen Preis aus unserem Ladensortiment.
ey ) - . o . -
d Der/Die Gewinner: innen wird jeden Freitag von uns ausgelost und benachrichtigt.
B‘L“ Y Ienl a en Weitere Infos gibt s bei uns im Laden, unserer Homepage, Instagram und Facebook.
am see Wir wiinschen allen Teilnehmer: innen viel Erfolg!
Hauptstraﬂe 50 - 82327 _Tut;_mg 2 Der ist die Tei i finden Sie auf unserer Homepage
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-
THALLMAIR s
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TUTZING REPORT

Der Zeitgeist macht vor Tutzing nicht Halt

Uber kirchliche Bindungen und ziviles Engagement

5~
Gemeinderat Dr. Thomas v. Mitschke-Collande, Unternehmens-
berater und Buchautor, ist in einer Vielzahl von kirchlichen und
sozialen Institutionen in Tutzing und Uberregional engagiert
Foto: privat

Gehorten 1990 noch 58 Millionen in Deutschland einer der
beiden christlichen Konfessionen an, was einem Anteil von
72,3 Prozent an der Gesamtbevdlkerung entsprach, waren es
2022 nur noch 40 Millionen und damit mit 47,6 Prozent we-
niger als die Halfte. Drei Grinde sind dafiur verantwortlich.
Zum einen der demografische Faktor. Es gibt mehr Sterbe-
falle als Geburten. DarUber hinaus werden deutlich weniger
Kinder getauft als vor 22 Jahren. Die Zahl der Taufen hat
sich in diesem Zeitraum halbiert. Hinzu kommt die steigende
Zahl der Austritte. 2022 verlieBen 520 Tsd. Mitglieder die ka-
tholische Kirche, 360 Tsd. die protestantische Kirche.
Auch Tutzing blieb von dieser Entwicklung nicht verschont. So
lebten hier zum Stichtag 31.12.2022 4035 Katholiken und 1692
Protestanten, was einem Anteil von 55 Prozent der Einwoh-
nerschaft entspricht. Hinzu kamen 72 Mitglieder orthodoxer
Kirchen und 32 anderer christlicher Konfessionen. Im letzten
Jahr sind 127 Mitglieder aus der katholischen Kirche und 45
Mitglieder aus der protestantischen Kirche ausgetreten .
Die haufigsten Ursachen fiir Austritte und Nicht-Taufen sind:
¢ fehlende Mitgliederbindung und Gleichgtiltigkeit gegen-
Gber der Kirche
e Einsparung der Kirchensteuer
e Unzufriedenheit mit der Institution Kirche, vor allem mit
der katholischen Kirche als Folge des Missbrauchskandals
und seine Aufarbeitung sowie Verweigerung Uberfalliger
Reformen.
Uberlagert werden diese Grinde durch die zunehmende
Sakularisierung. Der christliche Glaube und kirchliche Re-
geln spielen fur die Gestaltung des eigenen Lebens bei im-
mer weniger Menschen eine Rolle. Zunehmend macht sich
Gleichgultigkeit gegentber christlicher Religion und Kirche
und damit eine steigende gesellschaftliche Entfremdung in
vielen Punkten breit.
In einer reprasentativen Umfrage der Forschungsgruppe Wah-
len im September 22 glaubten nur 38 Prozent an ein Leben
nach dem Tod, 55 Prozent verneinten diese Frage. Nur 33Pro-
zent gaben an, an den einen Gott zu glauben, 27 Prozent an
die Existenz einer geistigen, Gbernatlrlichen Macht, knapp 40
Prozent verneinten diese Frage. Es scheint einen deutlichen

6

Zusammenhang zwischen der christlichen Erziehung im El-
ternhaus und einer spateren Kirchenbindung zu geben.
Trotz des negativen Trends sind die drei Kirchengemeinden
in Tutzing vital und erfreuen sich einer groBen Nachfrage. So
wurden im letzten Jahr 69 Menschen getauft, gingen 40 zur
Erstkommunion bzw. wurden 26 konfirmiert, fanden 26 kirch-
liche Trauungen statt und wurden 84 Mitbarger kirchlich be-
erdigt. Die Kirchengemeinden spielen fur den sozialen und
kulturellen Zusammenhalt in unserer Gemeinde weiterhin
eine unverzichtbare Rolle. Sie sind z. B Trager der drei Kinder-
gérten St. Josef, Arche Noah und des Kindergartens Traubing
sowie der Ambulanten Krankenpflege, unterhalten zahlrei-
che Angebote wie Kleiderstube, Tischlein deck dich und meh-
rere 6kumenisch ausgerichtete Gesprachs-und Arbeitskreise.
Sie zeichnen sich durch eine intensive Jugendarbeit mit mehr
als 90 Jugendlichen aus. Mit dem 6kumenischen Unterstut-
zerkreis Tutzing sind sie in der Fltichtlingsfrage engagiert. 160
Tutzinger musizieren in verschiedenen Chéren und Instru-
mentalgruppen. Hinzu kommen mehr als 200 Mitburger, die
ehrenamtlich verschiedenste Funktionen und Aufgaben Uber-
nehmen. Im Roncalli-Haus als einem zentralen Ort der Begeg-
nung gehen jahrlich mehr als 20.000 Menschen ein und aus.
Musikalische Darbietungen und Konzerte in der Christuskir-
che bzw. in St. Joseph sind fester Bestandteil des kulturellen
Lebens in Tutzing. Die jahrlich stattfindende Lichterkette ging
auf eine Anregung der beiden Pfarrer in Zusammenarbeit mit
der Burgermeisterin zurlick. Die Aufzadhlung ist bei weitem
nicht vollstandig. Sie zeigt aber welche wichtige und unver-
zichtbare Rolle trotz geringerer Mitgliederzahl beide Kirchen-
gemeinden als Teil einer aktiven Zivilgesellschaft in Tutzing
einnehmen.

Dr. Thomas v. Mitschke-Collande

Religionszugehdorigkeit in Tutzing

Religion gesamt | mannlich | weiblich
altkath. Kirche 4 2 2
Christengemeinschaft 2 0 2
evangelisch 1864 810 1054
griech.-orthodox 33 14 19
Israel. Kultusg. Bayern 1 0 1
Jehovas-Zeugen 3 1 2
Neuapost. Kirche 9 5 4
Ohne Angaben * 3623 1925 1698
rémisch-katholisch 4412 1927 2485
Russisch-orthodox 12 2 10
Rumanisch-Orthodox 10 9 1
Gesamt: 9973 4695 5278

* Keiner Religionsgemeinschaft angehorig, einschl. muslimische Burger
Quelle: Gemeinde Tutzing
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FOTO STUDIO RAHMEN

Hallberger Allee 8 = 82327 Tutzing
Tel.: 08158-8020 = Fax: 08158-8030

www.marquartfoto.de

Hotel Seeblick
Tutzinger Strafte 9
82347 Bernried am Starnberger See

HOTEL g

SEEBLICK

TEL: +49 (0) 8158 2540 | EAX: +49 (0) 8158 3056
MAIL: info@seeblick-bernried.de
WEB: www.seeblick-bernried.de

Am Samstag, den 11. November 2023 ab 18:00 Uhr
laden wir Sie herzlich ein zu unserem diesjahrigen

Winzer-Menu

Freuen Sie sich auf ein exklusives 5-Gang-Menu und
eine Reise durch die Weinberge Rheinhessens mit der
Winzerfamilie Oswald und musikalischer Begleitung.

Tartar von gelber Beete | gegrillte Garnele
Raucherlachsrose | Wildkrauter
Hokx
Belugalinsen-Ragout | Barbarie Entenbrust
Balsamico-Jus

dk

Consommé | Portwein | Steinpilzstrudel
*kE
Rucken vom Iberico-Schwein | Madeirasauce
mediterranes Gemuse | Vitelotte-Kartoffel
ok k
Geeiste Mousse von Tonkabohne & Nougat
weiles Schokoladen-Espuma | Kumguat-Kompott

99,00 € pro Person
(inklusive Weinbegleitung)
Ein paar freie Platze gibt es noch,
vergessen Sie nicht zu reservieren!

Und am Sonntag, den 12. November 2023
gibt “s bei uns naturlich wieder, ganz traditionell,
Enten- und Gansebraten zu St. Martin!

Wir freuen uns auf lhren Besuch.
Ihre Familie LUtjohann und das Seeblick-Team.

Heft 11/23




TUTZING REPORT

Glaubensrichtungen und Gemeinsamkeiten

Positionen fiihrender Tutzinger Kirchenleute iiber das Glaubensspektrum in der Gemeinde

Welche Glaubensrichtungen
kennen Sie in Tutzing?

In Tutzing und seinen Orts-
teilen zahlen derzeit zur
Evangelisch-lutherische Kir-
che etwa 2000 Gemeinde-
mitglieder. Durch den Zuzug
von Menschen aus der Ukrai-
ne gibt es neben der katholi-
schen Glaubensgemeinschaft
inzwischen auch orthodoxe
Christen.

Wo liegen die Unterschiede /
Gemeinsamkeiten zwischen
den Religionen?

Bei aller Vielfalt liegen Uber-
wiegend bei den Weltreligio-
nen im Vordergrund, dass es etwas GroBeres gibt als sicht-
bar wahrnehmbar ist. Mit unterschiedlichen Traditionen und
Ritualen ist allen monotheistischen Religionen der Glaube
gemeinsam, dass Gott barmherzig und gerecht ist. Das ha-
ben Juden, Muslime und Christen gemeinsam. Um die un-
terschiedlichen Religionen besser kennenlernen, haben wir
fur 2024 einen interreligidsen Dialog geplant. In der Evang.-
luth. Gemeinschaft gibt es drei Sakramente, die jeder Christ
empfangen kann. Das sind die Taufe, die Beichte (da sind
sich nicht alle einig) und das Heilige Abendmahl. Niemand
darf bestimmen, wer Sakramente erhalt und wer nicht. In
einem feierlichen Segnungsgottesdienst bekraftigen die
Konfirmanden ihre Aufnahme in die christliche Gemeinde,
die zuvor mit der Taufe, meist im Sauglingsalter, geschehen
ist. In allen Religionen hilft der Glaube Schicksalsschlage zu
verarbeiten und neues Vertrauen zum Leben gewinnen. Es
gibt eine groBere Wahrheit als das, was sichtbar oder wahr-
nehmbar ist.

Theologin Beate Frankenberger
Foto: privat

Was macht heute die Sinnhaftigkeit der Kirche aus?

Die Kirche lebt von der Gemeinschaft, also vom Zusammen-
finden, miteinander beten, feiern und sich gegenseitig star-
ken. Heute brauchen wir ein Bewusstsein dafur, nicht nur
von schlechter Vergangenheit zu sprechen, sondern im Ver-
trauen auf Jesus Christus das Leben immer wieder neu zu
gestalten. Wir alle sind auf Vergebung angewiesen, denn
ohne Gnade ist keine Gemeinschaft moglich. Alle Glaubi-
gen hoffen auf Barmherzigkeit, Liebe und Vergebung. Oft
haben die Menschen eine zu hohe Erwartungshaltung, den-
ken dass die Kirche ,rein” sein sollte. Sie kdnnen eigentlich
nur enttauscht werden. Gelebter Glaube sowie soziales En-
gagement bedeutet auch, dass dieses organisch wichtige
System stadndig Anderungen unterworfen ist. Es braucht
ein unerschitterliches Vertrauen in die Widerstands- und
Wandlungsfahigkeit des Lebens. Bei einem gelungenen
Gottesdienst spielt zwar immer noch die Predigt mit einer
Auslegung zum biblischen Text eine tragende Rolle. Heute
ist gute Musik mit am Wichtigsten in einem Gottesdienst.
Denn Musik berthrt die Herzen mehr als Worte. Musik und
Gebete schaffen stets eine besondere Atmosphare in der
Kirche. Wenn an Weihnachten oder beispielsweise Ostern
eine festliche Predigt etwas langer dauern darf, so steht
die Konzentration auf das Wesentliche dennoch im Vorder-
grund. Jeder Gottesdienst wird unter Beteiligung der gan-
zen Gemeinde gefeiert. Die Teilhabe drickt sich beispiels-
weise im Mitsprechen oder Mitsingen, im Weitergeben des
FriedensgruBes oder in anderen liturgischen Bewegungen
aus. Viele Menschen suchen gerade in dieser schwierigen
Zeit neue Impulse fur ihre individuellen Lebensbedurfnisse
und lieben die Abwechslung beispielsweise bei Gemeinde-
reisen, 6kumenischen Berggottesdiensten, im Sprach-Café,
dem Weihnachtsspiel oder besonderen Veranstaltungen bei
den Missionsbenediktinerinnen in Bernried.
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Welche Glaubensrichtungen
existieren aus lhrer Sicht in
Tutzing?

Das Christentum ist die Welt-
religion mit den meisten An-
hédngern. Ihm gehéren ge-
schatzt uber 2,1 Milliarden
Glaubige an. Hier in unserer
10.000-Seelengemeinde Tut-
zings zahlen derzeit ca. 3400
Christen zur Katholischen
Kirche. Neben der Evang.-
luth. Kirche sind inzwischen
auch andere Konfessionen
prasent. Beispielsweise sind
durch den Ukraine-Krieg vie-
le orthodoxe Christen sowie
Muslime herzlich aufgenom-
men worden und haben damit die Religionsvielfalt am Ort
bereichert.

Katholischer Theologe

Peter Seidel Foto: privat

Wo liegen die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen
den Religionen?

Ob nun Christen, Juden oder Muslime, alle haben eines ge-
meinsam. Sie glauben an den gleichen Gott. Das Judentum
existiert seit GUber 3000 Jahren. Juden sind Uberzeugt, dass
Gott, den sie auch Jahwe nennen, eines Tages einen Erl6-
ser auf die Erde schicken wird, um Menschen den Frieden zu
bringen und glauben an ein Leben nach dem Tod. Der Islam
ist die jingste Religion und wurde vom Propheten Moham-
med vor ca. 1440 Jahren gegrindet. Auch im Islam gibt es
nur einen Gott. Bei ihnen heiBt er Allah. Die Botschaft von
Allah steht im Koran. Im Christentum glauben die Menschen
an Gott. Er gilt als Schépfer der Welt. Gott hat einen Sohn,
Jesus Christus. Er ist als Mensch geboren und hat unter den
Menschen gelebt. Aus dieser neuen Bewegung heraus ent-
stand das Christentum. Alle Christen glauben an die Auferste-
hung der Toten und das ewige Leben. Die unterschiedlichen
Lebensformen, Fastenrituale, wichtigen Feste, Gotteshauser,
Essenskulturen oder die heiligen Biicher im Detail darzustel-
len, wirde den Rahmen dieser Berichterstattung sprengen.
In der Katholischen Kirche kénnen Glaubige sieben Sakra-
mente empfangen. Die Taufe als das erste, wichtigste und
grundlegende Sakrament der Katholiken, die Eucharistie —
auch Kommunion genannt - ist die Feier des Abendmahls,
die Firmung die Starkung durch den HI. Geist, das BuBsakra-
ment die Vergebung der Stinden, das Ehesakrament schliet
eine lebenslange Verbindung zwischen den Eheleuten, die
Krankensalbung soll Starkung sowie Linderung der Kranken
schenken und die Weihe zum Diakon, Priester oder Bischof
schlieBen den Kreis der Sakramente.

Was erwarten die Tutzinger von der Kirche?

Die Stimmung allgemein ist derzeit bestenfalls gedampft.
Das liegt an den vielen Problemen dieser Welt und auch
der Kirche. Und so ist es fur uns Christen besonders wich-
tig, dass wir alle zusammenhalten und als Gemeinschaft der
Glaubigen Losungen finden. Noch immer ist kein Kriegsende
in der Ukraine Sicht und dennoch gilt es ohne Wenn und
Aber fur den Frieden einzutreten. Ob nun die Kinder in der
Kinderkirche aktiv sind oder die tiber 50 Ministranten und
die vielen Gruppen und Kreise der Pfarrei die Freude am
Glauben erfahren, so ist es stets hilfreich, wenn Menschen
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im Leben zusammenstehen. Seit Jahren hat sich das Kirchen-
Café nach dem Gottesdienst im 14-Tages-Rhythmus beson-
ders bewahrt, um sich auszutauschen. Die vielen Feste im
Kirchenjahr helfen, miteinander zu feiern und das Leben zu
teilen. Auch die musikalische Umrahmung durch unseren Or-
ganisten Werner Zuber an Sonntagen zaubert immer eine
herrliche Atmosphare in das Gotteshaus. Letztendlich heit
,Christ-Sein” sich um Jesus versammeln, Gutes tun und GUte,
Warme, Menschenfreundlichkeit auszustrahlen und das Le-
ben von Menschen heller und froher zu machen.

* k%

Welche Glaubensrichtungen
kennen Sie in Tutzing?

Im Christentum gibt es ver-
schiedene Konfessionen. In
unserer Gemeinde sind es
wohl vor allem die katholi-
schen und die evangelischen
Christen, maoglicherweise
auch orthodoxe. Muslime sind
hier am Ort sowie Menschen,
die kein religiéses Bekennt-
nis angeben und dennoch
irgendeinen Glauben haben,
auch wenn dieser nicht sofort
augenfallig ist.

Klosterpriorin Sr. Rachel Feller
Foto: privat

Wo liegen die Unterschiede /
Gemeinsamkeiten zwischen den Religionen?
Far mich persénlich sind die Gemeinsamkeiten in den Religi-
onen wichtiger als die Unterschiede. Die groBen Religionen
der Islam, das Judentum und die Christen verehren gleicher-
mafBen einen Gott (monotheistische Religionen), wenngleich
Formen und Vollziige auch sehr unterschiedlich sind. In allen
Weltreligionen / Spiritualitat gibt es im Glauben einen inner-
sten Kern von Gemeinsamen, ganz gleich in welchen Formen
der Glaube zum Ausdruck gebracht wird. Die gegenseitige
Wertschatzung wird beispielsweise ganz praktisch sichtbar,
wenn unsere muslimische Mitarbeiterin eine unserer Mit-
schwestern von der Krankenstation im Rollstuhl zum Gottes-
dienst begleitet.

Was macht heute einen gelungenen Gottesdienst aus?
Im gemeinsamen Gottesdienst feiern wir, dass Gott ist — ge-
lungen ist ein Gottesdienst wohl dann, wenn diese Zuwen-
dung Gottes ,erfahrbar” wird. Dazu kann helfen, dass wir
beim Gottesdienst einen Schritt aus dem gewohnten ,Trott”
heraustreten, also Abstand gewinnen. Eine sensibel vorbe-
reitete Zeremonie hilft den Gottesdienstbesuchern sich auf-
zurichten. Zusammengehorigkeit kann erfahren werden,
Besinnung beim Beten und Zuhéren. manchmal kénnen All-
tagssorgen sich I16sen und Hoffnung und Trost erwachen. Ein
Element von gottesdienstlichen Feiern, das fur uns Benedik-
tinerinnen besonders wichtig ist, ist das gemeinsame Singen.
Es wirkt ansteckend und befreiend, ich kann mich aber auch
vom Singen der anderen ,mittragen” lassen. Aber auch die
Stille ist ein wichtiger Bestandteil von gelungenen Gottes-
diensten. Stille bei Andachten unterstitzt bei der Verarbei-
tung von Gefliihlen und Erlebnissen. In der Stille kann das
Wort Gottes die verborgenen Winkel des Herzens erreichen.
Interviews: Walter Kohn
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TUTZING REPORT

Die Schulen und die Religion

Der Religionsunterricht hat einen absoluten Sonderstatus
unter den Schulfachern, denn er ist gesetzlich verankert! Im
Grundgesetz heit es in Artikel 7: ,Der Religionsunterricht
ist in den offentlichen Schulen mit Ausnahme der bekennt-
nisfreien Schulen ordentliches Lehrfach.” Und weiter:,Unbe-
schadet des staatlichen Aufsichtsrechtes wird der Religions-
unterricht in Ubereinstimmung mit den Grundsitzen der
Religionsgemeinschaften erteilt.” Auch wenn der Unterricht
also staatlich organisiert und auch bezahlt wird, inhaltlich ist
er mit den Kirchen abzustimmen. Der Einfluss der Kirchen an
den Schulen reicht weit zurtck.

Die Zeiten, in denen der Pfarrer noch selbst den katholischen
Religionsunterricht im Gymnasium gegeben hat, sind aber
meist vorbei. Und auch das Facherangebot ist gréBer gewor-
den. War es friher hauptsachlich der katholische Religions-
unterricht, gibt es neben dem evangelischen inzwischen
auch alevitischen, buddhistischen, christlich-orthodoxen, is-
lamischen und judischen Religionsunterricht. Und vor allem
die sogenannten ,Ersatzfacher”, Ethik und Philosophie.
Wie sieht es an den Tutzinger Schulen aus? An der Grund-
schule in Traubing werden evangelischer und katholischer
Religionsunterricht kombiniert fir jeweils die erste und zwei-
te, sowie die dritte und vierte Klasse angeboten. AuBerdem
Ethik. Die meisten Kinder besuchen den Ethik-Unterricht,
nur etwas weniger den katholischen und an dritter Stelle
kommt der evangelische Religionsunterricht. Schulleiterin
Michaela Walch meint, dass die Kinder an allen drei Fachern
und Richtungen groBen SpaB hatten. Und restimiert: ,Da in
allen drei Bereichen Werteerziehung stattfindet, finden wir
diese Stunden sehr wichtig.”

Am Gymnasium Tutzing gibt es in allen Jahrgangsstufen
zwei Stunden Religionsunterricht pro Woche. Auch hier wer-
den katholischer und evangelischer Religionsunterricht und
als Ersatzfach Ethik angeboten. Schulleiter Andreas Thalmai-
er sieht in Tutzing noch eine recht starke konfessionelle Bin-
dung, in Milnchen sei das schon langer nicht mehr so. Den-
noch zeigt sich Gber die letzten Jahre eine leichte Abnahme
beim Besuch des Religionsunterrichtes. Immer mehr Schuler
besuchen den Ethikunterricht. Dementsprechend werden
die Ethikklassen groBer, missen schon auch mal zweigeteilt
werden.

Die Statistik des Gymnasiums zeigt, dass die Mehrheit der
katholischen Kinder auch den katholischen Religionsunter-
richt besuchen, bei den evangelischen Kindern sind es sogar
fast alle. Etwa funf Prozent der 800 Schiler des Gymnasiums
gehéren anderen Religionsgemeinschaften an, wie der rus-
sisch-orthodoxen, serbisch-orthodoxen oder israelitischen.

Die orthodoxen Kinder kdnnten extern den christlich-ortho-
doxen Religionsunterricht besuchen, das nimmt allerdings
keiner der Schuler und Schilerinnen in Anspruch. In der Re-
gel besuchen sie den katholischen Unterricht.

Die Anzahl der Kinder ohne Bekenntnis liegt bei etwa 25Pro-
zent. Sie besuchen alle den Ethikunterricht. Insgesamt sind
es etwa 33 Prozent der Schiler und Schilerinnen die das Er-
satzfach Ethik besuchen. Also auch katholisch und evange-
lisch getaufte.

An der Benedictus-Realschule flhlt man sich der Tradition
der Missionsbenediktinerinnen von Tutzing verpflichtet,
die ja lange Zeit Trager der Schule waren, so Deutsch- und
Religionslehrer Wolfgang Rie. Von daher genief3t der Re-
ligionsunterricht einen hohen Stellenwert. Es werden nur
evangelischer und katholischer Religionsunterricht ange-
boten, Ethik oder andere Ersatzfacher gibt es nicht, da es
sich eben um eine konfessionelle Schule handelt. Naturlich
werden auch Schuler und Schulerinnen aufgenommen, die
keiner der beiden Konfessionen angehdren, sie missen sich
aber fur eines der beiden Schulfacher entscheiden. Von den
momentan 511 Schilern und Schulerinnen besuchen 349 den
katholischen und 162 den evangelischen Religionsunterricht.
Die Mehrheit gehoért auch einer dieser beiden Konfessionen
an. Es besuchen aber auch 95 Jugendliche ohne Bekenntnis,
sowie 14 muslimische und 6 griechisch-orthodox Getaufte
die Realschule. Neben dem Religionsunterricht gibt es noch
zahlreiche religiése Angebote und es wird ein enger Kontakt
zum Kloster gepflegt. Seit einigen Jahren gehoért zum Leh-
rerkollegium auch wieder eine Klosterschwester, die Katho-
lische Religionslehre und Deutsch unterrichtet.

uL

Religionsunterricht als Pflichtfach an den Schulen
Fotoquelle: M Com TV-Archiv

Y Miczet Zulfic)

Maler- und Lackiererbetrieb

Innen- und AuBBenanstriche Wasserschaden- und

Tapezierarbeiten, Borduren ~ Schimmelsanierung

Bodenbeschichtung und
Bodenbelagsarbeiten
Traubinger Str. 10 | 82327 Tutzing

Tel. 0173 902 67 53 | mirzet2@hotmail.de

Dekorative Putze

Chyistian

@elick

Heizung - Sanitar

* Planung — AusfUhrung
* Energieberatung

« Solaranlagen

« 0| - Gasfeuaiung

* Badsaonierung

* Kundendienst

» Wassermnach-

behandiung

Starnbarger Str. 20 - 82327 Traubing
Tel. 08157 /922920 - Fax 08157 /922921

info@christian-bablick.de - www.christian-bablick.de  *Regenerative Enaigien
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Glauben und Religionswelt im Betrieb

Die wachsende Vielfalt unserer Gesellschaft spiegelt sich
zunehmend in unterschiedlichen religiésen und Zugehorig-
keiten der Belegschaft in Betrieben wieder. Auch wenn die
unterschiedlichen Richtungen normativ strikt dem Privatle-
ben der Mitarbeitenden zugeordnet sind, beeinflusst sie in
vielen Fallen das betriebliche Miteinander. Ein Wissens- und
Schulungsplatz fur solches Miteinander in Weltanschauung
und Religionsaustibung zwischen Privatsache und Betriebs-
frieden ist das privat initiierte und gewerkschaftlich mitge-
tragene W. A. F. Institut fur Betriebsrate-Fortbildung AG in
Tutzing-Kampberg. In vielen Bildungsdisziplinen mit Hun-
derten von Seminaren fur die Betriebsarbeit bewegt sich
die dynamisch gewachsene Einrichtung auch in den geisti-
gen, kulturellen und zivilisatorischen Veréanderungstrends in
Unternehmen. Die Diversitat dabei ist fur zahlreiche Kreu-
zungspunkte im Betriebsleben im Sinne konfliktfreier Pro-
duktivitat und Loyalitat zu l6sen.
Betriebspraktische Beispiele etwa: Raucherpausen ja — Ge-
betspausen nein? Urlaub an nicht-christlichen Feiertagen?
Einfluss von Ramadan auf den Betriebsablauf? Vorbehalte
aufgrund religioser Zugehorigkeiten weltanschaulichen von
Kolleginnen und Kollegen? Und zahlreiche andere konkrete
Fragen mehr.
Unternehmen, die diesen Lésungsprozess in gestalteter Di-
versitat leben, werden als Arbeitgeber attraktiver, gewin-
nen leichter Fachkrafte aus dem Ausland und sind interes-
santere Ausbildungsstellen.
Diversitat also zieht an. Nicht zuletzt bei Ansprachen in Rich-
tung Kundschaft, die sich ja auch fur heimische regionalen
Firmen zunehmend internationalisiert. Marktaktivitaten
auch in Tutzing belegen das. Gewiss bleiben Ruckwirkungen
aus einer solchen industriellen Beschaftigtensoziologie auf
das traditionelle Glaubensleben, auf das Werteempfinden
sowie auf die viel zitierte christkirchlich wachsende Indif-
ferenz in sichtbare gezeigtem Glaubensleben einschlieBlich
religidsem Brauchtum nicht ohne Folgeeffekte, die in die ge-
Ubte Glaubenswelt vordringen.
Diese Freiheit indes garantiert nicht zuletzt das Grundgesetz.
HKM

,Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit
des religiosen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind
unverletzlich. Die ungestdrte Religionsausibung wird ge-
wahrleistet.”

Grundgesetz, Art. 4, Abs. 1 +2

schreingrei
schafer

www.tutzing-schreinerei.de

heinrich-vogl-stralie 3 82327 tutzing 08158/98 16
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Frauensache

TUTZING

Inspiration  Planung  Ausfilhrung  Pflege

Vom neu angelegten Garten bis hin zur
Pflege - alles aus einer Hand! Wir sind Ihr
Ansprechpartner aus der Region.

= knittel =

Rufen Sie uns an. Knittel Gartengestalter GmbH
Garten- und Landschaftsbau
Tel. 0881 4179 673

82362 Weilheim
www.knittel-gartengestalter.de
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UNSERE GEMEINDE

RATHAUS KOMPAKT

Aktuelle Fragen - die Gemeinde antwortet

e Alarm

Am 14. September 2023 fand zum zweiten Mal ein bundes-
weiter Warntag statt. Die Warn-Apps auf den Handys ha-
ben wohl gut funktioniert. Ein Sirenen Alarm war in Tutzing
nicht zu héren (evtl. nicht Gberall). Gibt es in Tutzing keine
Alarm-Sirenen?

Im Bereich der Gemeinde Tutzing befinden sich seit An-
fang diesen Jahres insgesamt drei mobile Sirenen, welche
neben Sprechdurchsagen unter anderem auch die Sirenen-
signale ,,Bevolkerungswarnung” (einminutiger auf- und ab-
schwellender Heulton) und ,Entwarnung” (einminutiger,
aber dann gleichbleibender Heulton) wiedergeben kénnen.
Jeweils eine Sirene der Gemeinde befindet sich in der Feu-
erwehr Tutzing und Feuerwehr Traubing. Die dritte Sirene
wurde uns vom Landkreis fur die Feuerwehr Traubing Uber-
lassen.

Eine weitere fest stationierte Sirene, welche die Sirenensig-
nale wiedergeben kann, befindet sich bei der Grundschule
in Traubing.

Im Rahmen der Warntage méchten wir die Sirenen immer
wieder an verschiedenen Orten platzieren und dort die
Warntone wiedergeben, damit nach und nach alle Ortschaf-
ten diese einmal gehort haben.

Bei dem bundesweiten Warntag am 14. September diesen
Jahres wurden Uber die mobile und die fest stationierte Si-
rene in Traubing, sowie mit einer weiteren mobilen Sirene in
Unterzeismering am Bauhof die Warnténe wiedergegeben.
Am landesweit einheitlichen Probealarm im Marz 2023 wurde
eine mobile Sirene am Feuerwehrhaus in Tutzing betatigt.

e Bestattungen

Welche Bestattungsarten gibt es in Tutzing?

Es gibt zwei Bestattungsarten - die Erdbestattung und die
Feuerbestattung. Im Rahmen einer Feuerbestattung sind
zahlreiche Bestattungsvarianten moglich, unter anderem die
Baumbestattung (Ruhewald) und die anonyme Bestattung.

/

e Mitfahrer
Wie werden die beiden Mitfahrbédnke — bei der TSV-Turnhalle
und gegendtiber des stidl. Einkaufzentrums — angenommen?

Sitzgelegenheit oder Bitte um Mitnahme
— das Mitfahrbankerl

iy |—.i

Foto: esch

Die Beschaffung der Mitfahrbanke wurde kurz vor Corona
auf Anregung der Gemeinde Bernried begonnen. Finanziert
wurden und werden sie Gber Spenden, unter anderem von
Gemeinderaten. Viele Banke sind durch ihren Standort ei-
gentlich selbsterkldrend, eine deutliche Beschilderung wird
aber noch hinzukommen.

Die Nutzung variiert sehr nach Wetterlage und Jahreszeit.
Es ist ein schénes zusatzliches Angebot und wenn sie ledig-
lich als Sitzbanke genutzt werden, erfillen sie auch einen
Zweck.

nachgefragt von EK

Ste an Drrn

Die Manu aktur fiir Griines

Adventim Glashaus 25 & 26 November

. Entdecken Sie handgefertigte Werkstiicke aus bekannten und
seltenen Schdtzen der Natur fiir Ihr Zuhause, stimmungsvolle
Eingdnge und Terrassen. Unsere selbst gezogenen Pflanzen fiir
eine adventliche Blumen Deko, finden Sie in unseren
Gewdchshdusern. Wie jedes Jahr finden Sie, eine grofie
Modelleisenbahn, im Gewadchshaus fiir Grof3 und Klein.

Die ersten, frisch aus Region, geschlagenen Christbdume kdnnen
Sie im AuBenbereich bewundern. Kaffee - Gliihwein und Kuchen
runden einen weihnachtlichen Besuch bei uns ab.

| www.blumen-dorn.de - Moosweg 10 - 82346 Andechs-Erling



¢ Herzenssache
In der Gemeinde Tutzing befinden sich aktuell 14 6ffentlich
zugéngliche Defibrillatoren. Davon acht im Ortsbereich Tut-
zing, einer in Unterzeismering, einer in Kampberg, einer in
Monatshausen, zwei in Traubing und einer in Diemendorf.
Ein weiterer Defibrillator wird in nachster Zeit am Feuer-
wehrhaus in Tutzing angebracht.
Von Bedeutung fur eine erfolgreiche Reanimation sind der
sofortige Beginn der Herzdruckmassage und das Einsetzen
eines AED-Gerates. Aus diesem Grund darf, soll und kann
eine jede Person ohne Ausbildung oder Einweisung, ein
AED-Gerat anwenden.
Die Gemeinde Tutzing bietet zusammen mit der Feuerwehr
Traubing eine Vorstellung der AED-Gerate und das Durch-
fuhren einer Herz-Lungen-Wiederbelebung fur interessierte
Blrgerinnen und Burger an.
Ein Informationsabend fand im Oktober 2023 bereits im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Ein weiterer Termin wird im
Buttlerhofsaal Traubing am Donnerstag, 09. November 2023
um 18.00 Uhr angeboten.

Presseinfo Gemeinde

Unsere
Erfahrung

ist Ihr Erfolg

; 2 GUT KERSCHLACH

Die kalte Jahreszeit kommt - Zeit flir gem{itliche Fondue-Abende.
Am Freitag, 24. Nov. 2023 ab19:00 Uhr gibt es bei uns Kase- oder
Fleischfondue mit feinen regionalen Leckereien und tollen Weinen.
Wir freuen uns auf euch und bitten um Reservierung unter
kontakt@tagesbar-gutkerschlach.de

Gut Kerschlach 1 - 82396 Pahl - www tagesbar-gutkerschlach.de

FuRpflege

1 (EGER
IMMOBILIEN

Wir verkaufen und vermieten |hr wertvollstes Gut - seit 45 Jahren

info@loeger.de « HauptstraBe 57 - Tutzing

Brille ist Brille — bei uns nicht!
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- Telefon: 08158-3020

* www.loeger.de

Kirchenstral3e « Tutzing

SEHTEST

mit neuester

Wellenfront-TechnoIogle

Studio Ehlert
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BURGERMEISTERWAHL 2023

Entscheidung im November

Am 26. November ist Blirgermeisterwahl in der Gemeinde
Tutzing. Die amtierende Rathauschefin, Marlene Greinwald
(Freie Wéhler Tutzing), bewirbt sich um ihre Wiederwahl. Als
Spitzenkandidat der CSU ist Gemeinderat Ludwig Horn flir

die neue Amtsperiode von sechs Jahren angetreten

Im Endlauf vor dem Wéhlervotum gaben Bewerberin und
Bewerber blindige Ausklnfte Uber ihre Positionen, Priori-
taten und persénlichen Motivationen in der Spitzenverant-
wortung fir Tutzing und seine Blrgerinnen und Blirger.

Marlene Greinwald, die amtierende Biigermeisterin

Warum bewerben Sie sich um eine weite-
re Amtsperiode als Erste Blirgermeisterin in
Tutzing? Was sind lhre Ziele und Motive?

Nach langem Stillstand in Tutzing konnten
wir wahrend meiner ersten Amtszeit drin-
gende Infrastrukturprojekte anstoBen. Die
Sanierung der HauptstraBBe sowie der Grund-
und Mittelschule sind in vollem Gange. Bei-
de Projekte mochte ich in der kommenden
Amtsperiode gerne zu einem guten Ende
fuhren. Anderen Herausforderungen moch-
te ich mich als Burgermeisterin noch stellen:
z.B.dem Wohnungsbau, der Warmeplanung,
dem Hochwasser- und dem Klimaschutz.

Was sind Ihre Leitziele far Tutzings Entwick-
lung in den kommenden Jahren, was sind fir
Sie die Prioritdten und die wichtigsten Her-
ausforderungen dabei?

Als ehemaliges Fischerdorf am Starnberger
See steht Tutzing heute im Einflussbereich
der boomenden Landeshauptstadt Minchen.
Daraus erwachsen ganz eigene Herausforde-
rungen. Es gilt einerseits die Traditionen und
den Charme unserer Gemeinde zu bewahren,
andererseits schlissige Antworten auf die
Fragen von Morgen zu finden: auf Zuzug und
Wachstum, auf demografische Entwicklung
und Klimawandel. Die daftr notwendigen fi-
nanziellen Ressourcen erhalten wir vor allem
aus der Gewerbesteuer. Sowohl bei der An-
siedlung von Unternehmen als auch beim Ge-
werbesteuer-Aufkommen konnten wir wah-
rend meiner ersten Amtszeit eine konstanten
Anstieg verzeichnen. Diese Entwicklung gilt
es fortzufuhren.

Was bringen Sie an politischer Erfahrung und
persénlichen Qualifikationen ein, um die
kommunale Spitzenverantwortung im Sinne
Ihrer Vorhaben erfolgreich umzusetzen?

Ich kann auf tber 30 Jahre kommunalpoliti-
sches Engagement zurickblicken. 1990 wur-
de ich erstmals in den Gemeinderat gewahlt.
In den folgenden Jahrzehnten sammelte
ich als Schulreferentin, Mitglied in verschie-

denen Ausschiissen und Dritte Blrgermeisterin Erfahrung,
ehe ich im Januar 2018 zu Tutzings Erster Blrgermeiste-

Marlene Greinwald,
Erste Biirgermeisterin seit 2020
Foto: privat

Marlene Greinwald
Geboren 1961 in Xan-
ten am Rhein ist Marle-
ne Greinwald seit vielen
Jahrzehnten fest in Tut-
zing verwurzelt. Gemein-
sam mit ihrem Mann Mar-
tin hat sie hier 1986 einen
der ersten biologisch ge-
fuhrten landwirtschaftli-
chen Betriebe der Region
aufgebaut und wenige
Jahre spater auf Pferde-
haltung umgestellt. Bis
heute tragt der Grein-
wald-Hof, der inzwischen
von ihrer alteren Tochter
Katharina gefthrt wird,
das Bioland-Siegel. Als
Angehdrige einer der al-
testen Tutzinger Fischer-
familien engagiert sich
Marlene Greinwald seit
1990 mit Leib und Seele
in der Kommunalpolitik.

rin gewahlt wurde. Neben meiner politischen Kompetenz

verfuge ich auch Uber Know-how als Unternehmerin. 1986
baute ich gemeinsam mit meinem Mann einen der ersten
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Bioland-Hofe der Region auf. Gerade die
enge Zusammenarbeit unseres Hofes mit der
Reittherapie hat mir dabei auch tiefe Einbli-
cke in unterschiedliche soziale Bereiche er-
maoglicht.

In der Rathausleitung sind Sie auch verant-
wortlich fiur eine effiziente und blirgernahe
Gemeindeverwaltung auf vielen Sektoren.
Welche Entwicklung unter digitalen Bedin-
gungen ist hier zu erwarten? Wie kann hier-
bei die persénliche Begegnung mit der Bir-
gerin bzw. dem Blirger und die Teilhabe an
deren Angelegenheiten erhalten werden?
Vieles ist heute einfach und schnell Gber un-
sere Website zu organisieren: von Terminen
bis zum Formular-Download. Dies wollen wir
in Zukunft nach den gegebenen Moglich-
keiten ausbauen. Doch wir setzen weiterhin
auch auf die persénliche Begegnung vor Ort,
z. B. im Rahmen von Terminen im Rathaus
oder der neu eingefUhrten Fragezeit vor der
Gemeinderatssitzung. Ich méchte, dass sich
alle Tutzingerinnen und Tutzinger mit ihren
Angelegenheiten gut bei uns aufgehoben
fuhlen.

Was erwarten Sie lhrerseits von Tutzings Bur-
gerinnen und Blrgern im Zusammenwirken
zum gemeindlichen Wohl unter lhrer Rat-
hauségide?

Ich méchte jedermanns verantwortungsvolle
BlUrgermeisterin sein. Gleichzeitig weiB ich,
dass ich es nicht allen recht machen kann.
Vor diesem Hintergrund ist mir die persén-
liche Begegnung mit den Birgerinnen und
BUrgern besonders wichtig. Fir mich ist der
Meinungsaustausch auf der StraBe und im
Gemeinderat wesentlich, um ein differen-
ziertes Bild erhalten und einen guten Kom-
promiss finden zu kénnen und ich ermutige
alle, sich daran zu beteiligen. Wenn dann
aber gentgend diskutiert worden ist, muss
eine Entscheidung zum Wohl der Gemein-
schaft getroffen werden. Und ich winsche
mir, dass diese Entscheidung in guter demo-

kratischer Tradition dann auch von denen respektiert wird,
die sich vielleicht in Teilen etwas anderes erwartet hatten.




Ludwig Horn, der Herausforderer

Was sind Ihre Motive und Ziele, bei der Be-
werbung um das Amt des Ersten Blrgermeis-
ters anzutreten?

Tutzing ist meine Heimat. Meine Kandidatur
ist eine Herzensangelegenheit. Ich will unsere
Gemeinde fit fur die Zukunft machen. Unsere
elf Ortsteile haben unterschiedliche Belange.
Ich habe klare Vorstellungen, dennoch will ich
zuerst den Burgerinnen und Birgern genau
zuhéren und die Themen sammeln. Dann wird
priorisiert und mit der Arbeit gestartet. Ich bin
mir sicher, dass ich mit FleiB, einem klaren Ziel
und vor allem zusammen mit den Birgern der
Gemeinde und der Verwaltung entscheidend
zum Erfolg unserer Heimat beitragen kann.

Was sind Ihre Leitziele fir Tutzings Entwick-
lung in den kommenden Jahren, was sind fiir
Sie die Prioritdten und die wichtigsten Her-
ausforderungen dabeij?

Tutzing hat sehr viele Talente und Schéatze.
Mein Ziel fur die Gemeinde ist es, diese Po-
tenziale zu nutzen und damit erfolgreich zu
arbeiten. Die Kommunikation und der Dialog
mit den Bilrgerinnen und Birgern ist fr mich
zentral. Eine transparente Kommunikation,
nachvollziehbare Entscheidungen und klar for-
mulierte Ziele stehen fur mich im Mittelpunkt.
Wir mussen beispielsweise die Infrastruktur
intakt halten und Entscheidungen treffen,
die auch die nachsten Generationen betref-
fen werden. Die Finanzen unserer Kommune
sollen stabil, fundiert sowie verlasslich und
auch in Zukunft einer der Grundpfeiler unse-
rer Gemeindearbeit sein.

Neben dem hohen Lebenswert in unserer
Gemeinde darf auch das Gewerbe nicht ver-
nachlassigt werden. Die Foérderung des be-
stehenden Gewerbes liegt mir dabei genauso
am Herzen, wie auch die Ansiedlung neuer,
innovativer Unternehmen, die helfen, die Fi-
nanzen unserer Gemeinde zu starken.

Was bringen Sie an politischer Erfahrung
und persénlicher Qualifikationen ein, um die

Ludwig Horn, Blrgermeister-

kandidat der CSU  Foto: privat

Ludwig Horn

ist Gemeinde- und Kreis-
rat sowie Vorsitzender
der CSU Tutzing. Beruf-
lich arbeitet er als Selbst-

standiger  (Wirtschafts-
informatiker B.Sc.), als
Ausgleich angelt und

wandert der 27-Jahrige.
Seine GrofBeltern Rita und
Dieter Harthauser be-
trieben das Kino und die
FilmTaverne, seine Mut-
ter Sigrid Horn fuhrt das
Hotel Mdéwe. Er engagiert
sich als Mitglied bei der
Feuerwehr und war ver-
antwortlich fur das Wein-
fest am See. Aus seinem
politischen Wirken gin-
gen unter anderem die In-
itiative zur Reaktivierung
der Minigolfanlage und
die Online-Terminverga-
be im Rathaus hervor.

In der Rathaus-Leitung sind Sie auch verant-
wortlich fiur eine effiziente und blirgernahe
Gemeindeverwaltung auf vielen Sektoren.
Welche Entwicklung unter digitalen Bedin-
gungen ist hier zu erwarten? Wie kann hier-
bei die persénliche Begegnung mit der Blir-
gerin bzw. dem Blirger und die Teilhabe an
deren Angelegenheiten erhalten werden?
Die Digitalisierung sehe ich als Chance, um
Transparenz und Kommunikation zu verbes-
sern — diese muss endlich ergriffen werden.
Dabei stehe ich fur den Austausch auf allen
Kommunikationskanalen fur alle Burgerin-
nen und Burger. Die Méglichkeiten der Digi-
talisierung méchte ich nutzen, um einen ech-
ten Mehrwert fur die Gemeinde zu schaffen.
Nehmen Sie als Beispiel die Blrgerversamm-
lung: Naturlich wird diese wichtige Veranstal-
tung auch weiterhin vor Ort stattfinden. Aber
damit wirklich alle teilnehmen kdénnen, auch
die, die sich um ihre Angehérigen kiimmern,
die auf ihre Kinder aufpassen oder die beruf-
lich stark eingespannt sind - ist eine parallel
stattfindende digitale Burgerversammlung
mit Ubertragung der Inhalte und Beteiligungs-
moglichkeit eine echte digitale Verbesserung.
Naturlich wird dabei die personliche Nahe
nicht vernachlassigt, ich sehe die Digitalisie-
rung als Ergdnzung und Méglichkeit. Damit
das Persdnliche wieder verstarkt wird, méch-
te ich als Burgermeister regelmafBige Orts-
teilversammlungen abhalten. Die Themen
mussen wieder vermehrt zu den Leuten ge-
tragen und besprochen werden.

Was erwarten Sie lhrerseits von Tutzings Br-
gerinnen und Blrgern im Zusammenwirken
zum gemeindlichen Wohl unter Ihrer Rat-
hauségide?

In Tutzing moéchte ich die Blrgerinnen und
Burger motivieren, sich aktiv an der Gestal-
tung der Gemeinde einzubringen und gemein-
sam etwas zu bewegen und zu schaffen. Mein
Grundsatz lautet: ,Miteinander reden - Ge-
meinsam gestalten”. Das drlickt genau das aus.

kommunale Spitzenverantwortung im Sinne lhrer Vorhaben
erfolgreich umzusetzen?

Aufgewachsen bin ich in Tutzing. Schon frtih habe ich mich
in die Gemeinde eingebracht, beispielsweise als Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr, Helfer-Vor-Ort (BRK) und Organisa-
tor des Weinfests am See. Als Gemeinderat und Kreisrat bin
ich ebenfalls aktiv. Die Arbeit in den Gremien und Vereinen
hat sehr mich gepragt. Ich bin einfach ein Teamplayer. Gera-
de fur das Bargermeisteramt halte ich es fur wichtig, mit den
Vorgangen im Ort, in der Verwaltung und im Gemeinderat
tief vertraut zu sein.

Beruflich bin ich dank meiner abgeschlossenen Berufsausbil-
dung geerdet. Das Studium und der Abschluss als Wirtschafts-
informatiker (B.Sc.) haben mich schnell weiter gebracht. Als
Selbststandiger bin ich fur meinen Erfolg und die Ziele meiner
Kunden immer selbst verantwortlich.

Heft 11/23

Damit wir gemeinsam gestalten kénnen, brauchen wir zuerst
Transparenz und Information. Dann diskutieren wir und finden
einen Konsens. Gerade groBBe Themen wie beispielsweise den
Klimaschutz und die Erneuerung des Verkehrskonzepts missen
wir gemeinsam gestalten. Auch méchte ich die Netzwerke in
der Gemeinde lebendig halten und férdern: vom Stammtisch
Uber Vereine, Unternehmen und ehrenamtlichen Organisatio-
nen. Nur wenn wir ein starkes Gefiihl von Zusammengehorig-
keit haben, kédnnen wir auch far die Zukunft etwas bewegen.
Fragen und Redaktion: Ursula Cammerer, HK Mertes

gAIGipunternehmer fir Tutzing
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GrofB3er Andrang beim
Tutzinger Wirtschafts-Treffen

Tutzinger Wirtschaftstreffen in der Mdnchner Bank
Fotoquelle: Linda Schmieder

«Ein voller Erfolg ...” war das einstimmige Resimee der Teil-
nehmer des off|2|ellen Tutzinger Wirtschafts-Treffen. Dieses
Treffen ist eine Erweiterung des vor 1,5 Jahren von Linda
Schmieder von Flash Media (https:/flash-media.net/), ins Le-
ben gerufenen Tutzinger Treffens.

Uber 55 Unternehmer und Selbststandige hatten sich ange-
meldet und erlebten einen besonderen Auftakt des neuen
Formats zu Starkung der Tutzinger Wirtschaft. In den Rau-
men der Munchner Bank moderierten Linda Schmieder und
Werner Roan (Filialleiter MUnchner Bank Tutzing) die Ver-
anstaltung.

Als Gast gewann Linda Schmieder Annette von Nordeck von
der gwt Starnberg GmbH als Rednerin. Der Tenor des Auftakts
war: Tutzing hat ein riesiges Wirtschafts-Potenzial und Men-
schen mit Herz und Kompetenz, die hier leben und arbeiten.
Den Grundgedanken hinter der Initiative ,Tutzinger Wirt-
schafts-Treffen” (abgektrzt ,TWT") erlduterte Linda
Schmieder, Inhaberin von Flasch Media und Werner Roan, Fili-
alleiter der Minchner Bank Tutzing, in ihren Eingangsworten.

Ein Blick auf die Gasteliste zeigte, dass in Tutzing Unterneh-
men mit internationalem Ansehen genauso anséssig sind wie
die ganze Bandbreite an Dienstleistern, Gewerbetreibenden
und Freiberuflern. Unter den Unternehmen und Geschéaften
kénnten gegenseitig viel mehr Synergien genutzt werden.
Der Wirtschaftsstandort Tutzing sei ein besonderer Ort zum
Leben und Arbeiten den wir 6rtlich, aber auch Uber die lo-
kalen und regionalen Grenzen hinaus fur seine Wirtschafts-
kraft weiter bekannt machen sollten.

Denn Tutzing im Landkreis Starnberg steht bundesweit an
Platz 9 der zukunftsfahigsten Regionen.

Darauf nahm Annette von Nordeck Bezug. Sie lobte das En-
gagement und die Innovationskraft der kleinen und mittel-
standischen Unternehmen, der Freiberufler, Dienstleister
und Gewerbetreibenden und bot an, dass sich diese jeder-
zeit fur die Unterstltzung seitens der Wirtschaftsféorderung
bei ihr melden kénnen. Auch im Dialog mit der ,TWT" und
der Burgermeisterin Marlene Greinwald sollten Chancen
eruiert und Férdermdéglichkeiten genutzt werden und Neu-
Unternehmer in Tutzing fuhlten sich so gleich eingebunden.
Die Initiatoren des Abends stellten abschlieBend noch das
herausragende und thematisch bedeutungsvolle 10-Punkte-
Positions-Papier der , TWT" vor:

Dieses enthalte unter anderem Kooperation, regionale und
Uberregionale Vermarktung, Unterstitzung bei der Bereit-
stellung von wirtschaftsrelevanten Daten sowie Wirtschafts-
analysen, der Finanzierung und Wirtschaftsférderung, das
Thema Digitalisierung, Veranstaltungen, PR-Marketing &
Social-Media sowie Unterstitzung beim Thema Fachkrafte
fur Tutzing.

Mit dieser Vision schlossen sie die Abendveranstaltung ab
und nannten als Fazit: Gute Aussichten zur Starkung der Tut-
zinger Wirtschaft

Das nachste Treffen findet bereits am 23.11.2023 um 19.00
Uhr in Tutzing statt. Die Ortlichkeit wird noch bekannt ge-
geben, Sie kénnen sich gerne bereits jetzt schon dafur an-
melden. https://tutzinger-treffen.de

Linda Schmieder

FOF

ILKAHOHE

Al .3.\:,}- z\_.—sJ SEE

Cenieben Sie einen fantastischen Blick
auf den Stamberger See bis hin zu cen
Chiemgouer Alpen: Lassen Sie sich
verwohnen mit gehobener regionaler

Kiche in gediegenem Ambiente.

BERNHARD CRAF GMBH Oberzesmenng 2, 82327 Tufzing

16

Thanksgiving am 23.11.2023

Trevisano, Kiirbis, Granatapfel, Chificrunch,
lauwarmer Ziegenkdise

Freiland Truthahnbrust, Blumenkohl, Romanesco,
Raz el hanout, Siifkartoffelpiivee

New\Vork Cheesecake Cream, Crumble, Himbeeren, Sorbet

Wir freuen uns auf Iive Reservierung

Tek 08158 /8242,

03

e

CHEOCIED
€ 65,00/Person
CREMEED
Anderungen vorbefialten!

www.restaurant-ilkanoshede

infogrestouantilkchoehede


https://tutzinger-treffen.de

Neue Herausforderungen
fiir den Tutzinger Hof

Der Tutzinger Hof hat es
in diesem Jahr nicht leicht.
Nach der Odyssee mit dem
Wasserschaden im Keller,
der im Oktober letzten Jah-
res festgestellt wurde, blieb
die Kuche fur fast 8 Monate
geschlossen. Die Reparatur-
maBnahmen haben sich so
lange hingezogen, da sich
das Auffinden des Lecks als
auBerst schwierig heraus-
stellte. Die Kamerabefah-
rung der Rohre zeigte dann
einen Schaden in der Ab-
wasserleitung der Kiche. Die
Klche ist nicht unterkellert,
daher musste der Boden in
der Kiiche aufgemeiBelt wer-
den. Hier zeigte sich dann das defekte Rohr in seinem gan-
zen AusmafB. Um den Schaden wirklich sauber zu beheben,
musste die ganze Kliche ausgerdumt werden, das Kichen-
inventar lagerte inzwischen in einem LKW-Aufleger im Hof.
An Kochen in der eigenen Kiche war also erstmal nicht zu
denken. Dank den Schwestern der Missionsbenediktinerin-
nen konnte der Tutzinger Hof zumindest seinen Lieferdienst
aufrecht erhalten, sagt Rolf Lakamp. Der Hotelbetrieb konn-
te ganz normal weiterlaufen, allerdings wurden die Géaste an
benachbarte Lokale weiterempfohlen. Im Juni 2023 war es
dann endlich wieder so weit. Die Kiiche konnte neu saniert
wieder in Betrieb genommen werden und somit auch den
Gasten wieder die traditionell bayerische Kiiche angeboten
werden. Die Sommermonate sind gut gelaufen, daftr sind
Petra Gsinn und Rolf Ladkamp, die Inhaber des Tutzinger Hofs
auch sehr dankbar, denn die Reparaturkosten lagen bei ca.
150.000 Euro. Das muss man erst einmal stemmen kénnen,
sagen beide.

Jetzt kommt schon wieder die nachste Herausforderung.
Seit 5.0ktober ist die Kiiche wieder geschlossen, dieses Mal
leider wegen Personalmangel. ,Es fehlt der 2. Koch und Per-
sonal im Service, alleine kdbnnen wir nicht alle Bereiche be-
dienen,” erlautert Petra Gsinn. Auch eine verkleinerte Kar-
te, verkirzte Offnungszeiten und der reduzierte Biergarten
schaffen nur leichte Abhilfe.

Die Antwort auf die Frage nach den Wunschen fir die Zu-
kunft, ist glasklar: ,,Wir brauchen Personal,” sagt die Inhabe-
rin, ,damit wir unseren Gasten wieder den gewohnten Service
und unsere geschatzte bayerische Kiiche anbieten kénnen.”
BG

Petra Gsinn mit Koch Goerg

Kabakov Foto: privat

Jorg Ziep
Industrie- und Holzmontagen
Tiiren und Fenster

Am Bareisl 45 82327 Tutzing

Tel: 08158 - 2792 T'ax: 08158 - 9767
Mobil: 0171 - 950 32 03

schlechtleitner.ziep(@t-online.de

m

FENSTER + TUREN
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Events im Theodor

Fir das Eat & Read - Event mit 3-Gange-Men( im Restaurant
und anschlieBender Lesung in der Sky Lounge steht folgen-
de Termine fest:

Am 23.11.2023 kommt Oliver Pétzsch mit seinem Buch , Die
Henkerstochter”. Das Theodor kocht dazu die Henkersmahl-
zeit. Aus der Party-Event-Reihe ,West Side Dance Night” ist
fur den Faschingsstart am 11.11 um 20.11 Uhr die nachste Par-
ty geplant.

Um einen Uberblick zu haben, mit wie vielen Gasten bei die-
ser Veranstaltung zu rechnen ist, bitte eine kurze mail an
thomas.holtmann@topos-muenchen.de oder ein Anruf oder
Whatsapp unter 0173 215 4 715. TN

Pflanzzeit
l
“STjerzr

Baumschule
am Hofgut

* Herbstheide, Graser, Stauden
* Obst, Zierstraucher, Baume
* Rosen, Heckenpflanzen aller Art

BAUMSCHULE AM HOFGUT
Tutzinger Stralle 15 a - 82347 Bernried

Telefon 08158 925 95 60
Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr, Mo. 8-18 Uhr

Baumschule
am Hafgut

Besuchen Sie
unseren Stand auf dem
Tutzinger Adventsmarkt
am Samstag, den 2. Dezember

Tierschutzverein Tutzing u.U. e V.

www.tierschutzverein-tutzing.de

info@tierschutzverein-tutzing.de

OSTHEIMER - TEDDY - AMIGO - KATHE KRUSE - STEIFF - SELECTA - GOKI - FAGUS

"% Nikolaus-Aktion!
l Infos im Laden

8pielwaten
oyert p |
zum Rliick in cJutzing

KirchenstraRe 5, zwischen Kino und Rathaus, Tel.: 08158 / 9056995
Offnungszeiten: Mo - Fr 9.% - 1390 und 14.% - 18.9.8a, 9% . 13.%

BRIO - HABA - PLAYMOBIL - LEGO - PAPO - SCHLEICH
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40-jahriges Berufsjubilaum im
Sportgeschaft Intersport Thallmair

Am 1.8.1983 begann die beruf-
liche Ausbildung des jungen
Tutzingers Thomas Thallmair.
Er absolvierte sie bei Sport
Bock in Minchen zum Sport-
Einzelhandelskaufmann. , Eine
Ausbildung nach alter Schule”,
nennt er sie noch heute und
erganzt, ,von der Pieke auf ge-
lernt, das pragt das gesamte
berufliche Leben.”

Dem Vollblutunternehmer
Thallmair wurde schnell auch
klar, dass er einen Service-
Beruf erlernte. Er bezeich-
net das nach wie vor als eine
wichtige Voraussetzung, ein
Einzelhandelsgeschaft er-
folgreich zu betreiben. Seine
Fortbildung zum Handelsfachwirt bestarkte seinen zukunfti-
gen Weg und ermoéglicht die Ausbildung von Azubis.

Nach dem Ende seiner Ausbildung begann Thomas Thallmair
im familienbetriebenen Geschaft in Tutzing zu arbeiten.
Auch durch seine Verbundenheit zu Tutzing war dieser Weg
fur ihn vollig klar.

Im alten Familienverbund existierte das Geschéaft zuerst als
Glaserei. Spater kamen Haushalts- und Spielwaren dazu.
SchlieBlich wechselte das Sortiment zu Sportartikeln. Mit
der Ubergabe des Betriebs 2000 an Thomas Thallmair, den
Sohn der bisherigen Geschaftsbetreiber, spezialisierte sich
das Unternehmen ausschlieBlich auf Sportartikel. Mit dem
Um- und Ausbau 2008 ging eine erhebliche Erweiterung
und Modernisierung des Betriebs einher. Gleichzeitig erfolg-
te der Anschluss an die Einkaufsgenossenschaft Intersport,
was Einkaufsvorteile mit sich brachte und das wirtschaftliche
Uberleben auf Dauer méglich machte.

+~Aber auch unternehmerisches Denken und Handeln sind
Voraussetzung fur den Erfolg eines Geschafts. Das Unter-
nehmen fordert eine 6-Tage-Woche. Und selbst im Urlaub
bleibt man Unternehmer. Ein totales Abschalten ist nicht
moglich. Man muss anpassungsfahig sein und auf Verande-
rungen rasch reagieren, so z.B. in den Corona-Jahren oder
aktuell wahrend der Sanierung der HauptstraBe” resimiert
Thallmair. , Innovativ denken, Ideen entwickeln — denken! —
eben bereit sein, neue Wege zu beschreiten”, lautet seine
Devise. Naturlich pragen auch die Zeit und die Erfahrung
Uber die vielen Jahre. ,Den Herausforderungen kann man
durchaus auch etwas Positives abgewinnen, etwa die Digi-
talisierung unserer Prozesse”, so der gelernte Kaufmann,
,vom Einkauf Uber den Warenbestand, alle Blroablaufe bis
zur Kasse wurden digitalisiert.

Thomas Thallmair ist verheiratet und hat zwei Kinder. Mit
seiner Frau Doris, die Betriebswirtin ist, fihren sie den Be-
trieb im Team. ,,Ohne die Mitarbeit meiner Frau wuirde es
gar nicht funktionieren.” An einem Strang zu ziehen, das gilt
nicht nur far das Ehepaar Thallmair, es bezieht sich auch auf
die einzelnen Mitarbeiter. Die sind berufserfahren und die
meisten Uber viele Jahre im Betrieb beschaftigt. Mit ihrer
kundenorientierten Einstellung werden sie von den Thall-
mairs sehr wertgeschatzt.

40 Jahre vorn dabei
— Thomas Thallmair Foto: Privat
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Nach 40 Jahren im Geschaft darf man Thomas Thallmair ge-
wiss als einen ,alten Fuchs” bezeichnen. Ihm ist zu winschen,
dass er auch weiterhin in diesen 6rtlich und wirtschaftlich
schwierigen Zeiten erfolgreich bleibt und Tutzing ein ausge-
wiesenes Sportartikel-Fachgeschéaft erhalten bleibt.

EK

Individuelle Portraitfotografie
bei Foto Marquart

Foto: fotomarquart

Bjérn Marquart — Fotograf aus Leidenschaft

Der Familienbetrieb rund ums Foto ist ein etablierter und be-
standiger Bestandteil der Tutzinger Geschaftswelt und seit
langem eine Institution in Tutzing. Seit 44 Jahren ist das Foto-
geschaft in der Hallberger Allee situiert und wird nunmehr in
der zweiten Generation betrieben. Begonnen hat die Mutter
des jetzigen Inhabers Bjorn Marquart mit Fotoannahme und
-entwicklung in einem kleinen ,Kiosk”, dort wo Haus Nr. 9
(Friseurgeschaft) entstand. Spater folgte der Umzug in die
Hallberger Allee 8. Dort entstand im Laufe der Jahre mithilfe
des Vaters ein groBes Fachgeschaft mit Fotoapparaten, Ob-
jektiven und allem Zubeh6or, sowie Alben, etc.

Im Laufe der Jahre passten die Marquarts ihr Angebot immer
wieder an die verdnderten Marktbedingungen an. Seit dem
Einzug der Digitalisierung und der Abnahme der analogen Fo-
toentwicklung bieten die Marquarts neben einer Printstation
fur digitale Fotos auch passende Bilderrahmen an. Der Schwer-
punkt ist heute das 50 gm groBe Fotostudio, welches von Bjérn
Marquart betrieben wird. Die Eltern stehen noch immer unter-
sttzend beim Verkauf und in der Buchhaltung zur Seite.
Bereits als Kind hat der heute 53-jahige Bjérn Marquart im
elterlichen Betrieb mitgearbeitet und seine Freude am Foto-
grafieren entdeckt. Von Neugeborenen, Babys, Kindern,
Familien Uber Freunde, Paare und Hochzeiten bis hin zu Be-
rufsanfangern und Businessleuten fotografiert Bjorn Mar-
quart die Menschen, nach Wunsch auch geliebte Haustiere.
Er schatzt den persénlichen Umgang mit Menschen mehr als
die Produkt- oder Landschaftsfotografie und legt besonde-
ren Wert auf eine entspannte Atmosphare beim Shooting.
Wichtig ist ihm, dass die Bilder nicht gestellt, sondern spon-
tan und natulrlich entstehen, so dass Geduld und ein ge-
schultes Auge fur den richtigen Moment entscheidend sind.
Bjorn Marquart ist gelernter Fotograf. Bei einem spezialisier-
ten Portraitfotografen in Dachau machte er seine Ausbildung



und absolvierte im Jahr 2000 die Meisterprufung zum Foto-
grafenmeister. Seither stellt er sein Lieblingsmotiv in den Mit-
telpunkt seines Kdnnens — den Menschen- authentisch, indivi-
duell, einzigartig, konzentriert auf das Wesentliche.
Bjorn Marquart gilt in Tutzing und Umgebung als feste
GroBe in der Hochzeitsfotografie. Er kann sich an eine Trau-
ung unter einem Berggipfel erinnern, auf welchen er sei-
ne 30 kg schwere Fotoausrustung schnaufend und schwit-
zend hinauftragen musste oder an ein Hochzeitsshooting,
bei welchem er versehentlich ruckwérts in einen Brun-
nen fiel, sehr zur Belustigung der Hochzeitsgesellschaft.
Nicht selten kommen die Verheirateten spater mit ih-
rem Nachwuchs ins Studio zur Baby- und Familienfoto-
grafie. Hier bietet Bjorn Marquart die ,,Moments-Baby-
serie” an, bei welcher die Familien innerhalb der ersten
drei Babyjahre oder auch schon wahrend der Schwanger-
schaft dreimal zum Sonderpreis die besonderen Pha-
sen im Leben ihres Kindes festhalten lassen kdnnen.
Individuelle Bewerbungsfotos oder Businessportraits im Stu-
dio oder vor Ort bis hin zum Firmenportrait, Passbilder zum
Mitnehmen u.v.m. runden das vielfaltige Angebot ab. Im
klimatisierten Studio ist genug Platz auch fur Gruppenfotos
jeglicher Art.
Bjorn Marquart legt groBen Wert auf zeitlose Fotografie. Sei-
ne Kunden sollen auch in vielen Jahren die Bilder noch gerne
anschauen. Seine Fotolinse ist auf den Menschen fokussiert
mit moéglichst wenig darum herum. Sein Beruf ist gleichzei-
tig seit Uber 20 Jahren seine Leidenschaft. Seine Begeisterung
gilt dem ,, Augen-Blick” eines jeden seiner Kunden.

uc

S Ber O W
Wetter-und  Sfodrsry
Sonnenschutzanlagen

AN smart Home GmbH ey

Lichtschachtabdeckong

Schutz vor Laub und Insekten

|nnenbeschattu

Rollladen und -
AuBen'alou51en b

Besuchen Sie unsere Ausstellung! E -H E
Biurgermeister-Seidl-Str. 8, 82515 Wolfratshausen :-r%

Tel.: 08171 /99 99 31 - www.wsagmbh.de
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Notdienste im November

| APOTHEKEN - Nacht- und Sonntagsdienst

501. Mi Nikolaus-Ap. 16. Do SchloB-Ap.
£02. Do Stadt-Ap. 17. Fr  Ap.am Markt
%03. Fr  SchloB-Ap. 18. Sa Ludwigs-Ap.
%04. Sa Ap. am Markt 19. So Aesculap-Ap.
205. So Ludwigs-Ap. 20. Mo Lindemann-Ap.
%06. Mo Aesculap-Ap. 21. Di Raphael-Ap.
§07. Di Lindemann-Ap. 22. Mi Rosen-Ap.
%08. Mi Raphael-Ap. 23. Do Olympia-Ap.
%09. Do Rosen-Ap. 24. Fr  Post-Ap.

%10. Fr  Olympia-Ap. 25. Sa Linden-Ap.
%11. Sa Post-Ap. 26. So Die Sockinger-Ap.
;12. So Linden-Ap. 27. Mo Nikolaus-Ap.
513. Mo Die Sockinger-Ap. 28. Di Stadt-Ap.

£ 14. Di  Nikolaus-Ap. 29. Mi SchloB-Ap.
15, Mi Stadt-Ap. 30. Do Ap.am Markt

Aesculap-Apotheke, Starnberg
OBwaldstr. 1a, Tel. (0 81 51) 65 17 80

Lindemann-Apotheke, Tutzing
Lindemannstr. 11, Tel. (O 81 58) 18 85

Rosen-Apotheke, Berg
Aufkirchner Str. 1, Tel. (0 81 51) 5 05 09

St. Antonius-Apotheke, Percha
Berger Str. 2, Tel. (0 81 51) 74 62 83

Die S6ckinger-Apotheke
Andechser Str. 43, Tel. (0 81 51) 68 53
Linden-Apotheke, P6cking
Ahornweg 1, Tel. (0 81 57) 45 00

Ludwigs-Apotheke, Starnberg
Hanfelder Str. 2, Tel. (0 81 51) 9 07 10

Apotheke am Markt, P6cking
Hauptstr. 22, Tel. (0 81 57) 73 20

Maximilian-Apotheke, Starnberg
Josef-Jagerhuber-Str. 7 (SMS), Tel. (0 81 51) 1 55 49

Nikolaus-Apotheke, Feldafing
Bahnhofstr. 1, Tel. (0 81 57) 88 44

Olympia-Apotheke, Starnberg
Maximilianstr. 12, Tel. (0 81 51) 74 47 49

Post-Apotheke, Starnberg
Rheinlandstr. 9, Tel. (08151) 68 54

Schloss-Apotheke, Tutzing
Hauptstr. 43, Tel. (0 81 58) 63 43

See-Apotheke, Starnberg
Maximilianstr. 4, Tel. (0 81 51) 9 02 70

Stadt-Apotheke, Starnberg
Wittelsbacherstr. 2¢, Tel. (0 81 51) 1 23 69

Raphael Apotheke, Starnberg
Josef-Jagerhuberstr. 7, Tel. (0 81 51) 1 55 49

Ambulante Krankenpflege
Schwangerschaftsberatung (Ges.-Amt)
i Tel. Seelsorge (ev.)

i Tel. Seelsorge (kath.)
i Hospiz Pfaffenwinkel

08158-90765-0 :
08151-1489-20
0800-1110111 :
0800-1110222
0881-9277-20

i Polizei-Notruf 110
i Feuerwehr, Wasserwacht, Rettungsdienst 112
i Arztl. Bereitschaftsdienst (24 Std.) 116 117
i Krankenhaus Tutzing 08158-230
Polizei-Inspektion 08151-3640
i Giftnotruf 089-19240



HANDEL, HANDWERK & SERVICE

./ UBERDIE
% SCHULTER GESCHAUT

Zehn Fragen an Tierdrztin Kerstin Schwarzer

Sie kommen morgens zur Arbeit. Was machen Sie als Erstes?
Nachdem ich alle Computer hochgefahren und mich umge-
zogen habe, gehe ich bei einer Tasse Kaffee alle anstehen-
den Besuche durch und kontrolliere die E-Mails, bis meine
Mitarbeiterinnen kommen und der Tag beginnt.

Erinnern Sie sich an eine besonders schwierige Situation in
lhrem Beruf?

Es ist immer schwierig, wenn man nicht mehr helfen kann.
Ich erinnere mich an einen Vormittag, an dem eine Familie
mit zwei kleinen Kindern vollig aufgel6st in meine Praxis
kam. Ihr Hund war kurz zuvor in ein Auto gelaufen. Er war
beim Aufprall leider sofort getdtet worden und das musste
ich der Familie nun schonend beibringen.

Was geféllt Ihnen an Ihrem Arbeitsplatz am besten?

Die Kombination zwischen wissenschaftlicher Herausforde-
rung und dem sehr engen Kontakt zu den Kunden. Auch die
Kommunikation zwischen Tier und Halter*in ist sehr inter-
essant.

Welche Ausbildung braucht man fir lhre Tétigkeit?
Man braucht das allgemeine Abitur und dann ein ca. 6-jahri-
ges Studium der Veterindrmedizin.

Welche Kompetenzen sind im Arbeitstag wichtig in lhrem
Beruf?

Ganz wichtig ist viel Einfihlungsvermégen fur Tier und Be-
sitzer*in. Und eine gute Stressresistenz, um auch in schwieri-
gen Situationen das Beste geben zu kdénnen.

Welches Motto wtdrden Sie fir lhre Arbeit wéhlen?
Immer das Beste geben, aber die eigenen Grenzen kennen.

Mit welchen drei Adjektiven wtirden Sie lhre Arbeitsumge-
bung beschreiben?
Abwechslungsreich, spannend, herausfordernd.

Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert werden
mdsste, welches wére es?

Mein Hund Oska: Lieb, geduldig, halt manchmal anderen die
Pfote — und ist wahnsinnig fotogen!

Was nehmen Sie nach der Arbeit mit nach Hause — in Gedan-
ken oder in der Realitat?

Oft beschaftigen mich Falle vom Tag und ich tUberlege, was
man noch machen kénnte. Teilweise recherchiere ich weiter
oder bespreche mich mit Kollegen. Und naturlich besondere
tierische und/oder menschliche Schicksale gehen mir nicht so
schnell aus dem Kopf.

Wirden Sie Ihren Beruf noch einmal ergreifen?
Ja, auf jeden Falll.
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gross & kleintierpraxis
dr. kerstin schwarzer

HauptstraBe 68, 82327 Tutzing
Tel.08158-9148977
www.grossundklein-tierpraxis.de
Foto: privat

Innenarchitektur
- Wohn-/Geschéftsbereich

Fertigung
~ individuelle Einzelmabel .
— Kiche — Bad

~ Wohn-/Schiaimdbel

— Biro-/0bjekteinrichtungen
— Arzipraxen

willi renner
Brombergweg 9 - 82327 Traubing/Tutzing
Mob. 0173-90483 97 - www.rennerdesign.de

INNENARCHITEKTUR
MOBELDESIGN

Premium-Heizdl
Faire Preise
Notdienst verfiighar

Schnell u. flexibel
. Fam!

c mnﬁgtritﬁ-‘f

www.brr-kalt.de

08151/950715

. Marz e K. Mineraioitianoel & Helzof « Oiesel » Pellets « Scivmierstofife
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Mo, 20.11.2023

Einladung zur 3
o h Zahnerhaltung oder Zahnentfernung:
Vo rt ragsrel e Die Kunst der Wurzelkanalbehandlung

Dr. med. dent. Eugen-Jean Wander

Zahnarztpraxis Dr. Wander & Kollegen

jeweils um
18:30 Uhr

Di, 21.11.2023
Zahngesundheit im digitalen Zeitalter:

Moderne Lésungen fiir jedermann
Veranstaltungsort:

Greinwaldstr. 3
82327 Tutzing

08158-92210

infoesta-dent.de Mi, 22.11.2023
www.sta-dent.de " Implantologie im Wandel:

Dr. med. dent. Alexander Lederer

Fur das leibliche Wohl ist gesorgt - Eintritt frei Von digitaler Planung bis Nachsorge

Keine Anmeldung notwendig

WINTERGAMES
WIE WARE ES BEI IHRER WEIHNACHTSFEIER MIT EIN WENIG ACTION?

Dann sind die Wintergames bei uns genau richtig fiir Sie und lhre Kolleginnen und Kollegen.
Dabei steht das gemeinsame Erlebnis im Vordergrund.

Dr. med. dent. Eugen-Jean Wander

Von actiongeladenen Herausforderungen bis hin zu entspannten, kreativen Aktivitdten bieten wir fiir jeden Geschmack und jedes Ziel das

passende Event. Egal, ob Sie die Teamkommunikation verbessern, den Teamgeist und das Vertrauen untereinander starken oder einfach

nur eine unvergessliche Zeit zusammen erleben mochten — unsere Teambuilding Events werden Ihren Anforderungen gerecht und sorgen
fir bleibende Erinnerungen. Und das bei Gliihwein, deftigen Buffets, Lagerfeuer, einer Grillstation und mehr!

_ JETZT VERANSTALTUNG ANFRAGEN!

A
: ) .. ! £
- | { > #
df L 5 l

MIDGARDHAUS — AUGUSTINER AM SEE | MIDGARDSTRASSE 3-5 | 82327 TUTZING | INFO@MIDGARDHAUS.DE | 08158-1216
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WIE ES FRUHER WAR

Gasthaus Tutzinger Hof

Ansichtskarte historischen Ursprungs

Der Tutzinger Hof war friher ein kleines Hoffischer-An-
wesen, erbaut 1527 von Berchtold Mogg. Im 18. Jh. hieB3
er Poldlhof, benannt nach Leopold Miller. Aus dieser Zeit
stammt auch das bis heute auf dem Haus liegende Fisch-
recht. Der jetzige Bau aus dem Jahre 1884 stammt von En-
gelbert Schnell.

Das Gasthaus ist ein zweigeschossiger Satteldachbau in zwei
Fligeln, Haupttrakt mit Giebelrisaliten. Die Erdgeschosse
sind verputzt, die Obergeschosse in rotem Backstein in For-
men der Neurenaissance. Schnell verwendet hier die gleiche
Formensprache wie beim Klosterl.

Reihard

Kefer

Malermeister

o 82327 Traubing
— . Andechser Stir. 22

A2
S, ‘?‘ <« 08157/900030

& Lufthansa City Center
House of Travel

WILLKOMMEN
IN IHREM REISEBURO IN TUTZING

HOUSE OF TRAVEL

WO REISEN RICHTIG BEGINNT
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Hotel und Restaurant heute Foto: Heidi Glasener
Als Gasthaus hatte das Gebaude verschiedene Namen: vom
,Gasthof zum Léwen”, Giber den , Fischerwirt” bis zum heu-
tigen Tutzinger Hof. Das Anwesen inklusive des Anbaus ge-
horte friher zum Schloss. Friher fuhrte hier ein Kirchenweg
entlang und der Anbau - erbaut ca. 1541 - hief8 ,,Zum Kalt-
schmied”. 1895 fand der Verkauf an die Familie Fiederer statt
und Das Gasthaus wurde lange Zeit ,Der Fiederer” genannt.
Heute ist Petra Gsinn die Eigentimerin.
esch
Quelle: SchoberDenkmadler in Bayern,
Landkreis Starnberg, Archiv Tutzing

Wir suchen

als Verstarkung in unserem Team
ab sofort in Vollzeit oder Teilzeit
eine(n) freundliche(n)

Verkaufer/in qwa)

der/die Freude im Umgang mit
Menschen hat.

Von Vorteil ware eine abgeschlossene
Ausbildung als Verkaufer/in

oder Einzelhandelskaufmann/frau.

Quereinsteiger aus dem Pflegebereich oder
medizinischen Bereichen sind willkommen.
Wir freuen uns auf lhre
Bewerbungsunterlagen!

'E SANITATSHAUS

PIEGSA

in der Kirchenstralle 8
82327 Tutzing, Tel: 08158 - 906664, Fax: 08158-9056 566

www.sanitaetshaus-piegsa.de tutzing@sanitaetshaus-piegsa.de




Loewe bild i

Der Alleskonner TV!

Die Basis zu lhrem 5.1.2 Heimkino.

Egal ob Fernsehen, Video-on-Demand, Musik
horen, im Internet surfen oder an-dere Online-
Dienste nutzen; beim bild i sind Sie in besten
Handen.

Aber auch beim Surroundklang setzt LOEWE
neue MafBstabe - was der EISA-Award belegt.

DeDolby Atmos

17 7 NEU

Loewe
klang bar3 mr
Soundbar

If :I -1
A Nerrux s
_ ~—1 [ZN

i

klang bar 3 mr
3.1-Kanal-System mit 360 Watt, mit
Dolby Atmos und DTS:X kompatibel

T

UVP: 999.-€

g

reddot winner 2023

LOoomn LOEWE. loewe.tv
Besuchen Mestanza GmbH Bahnhofstr. 2 82327 Tutzing
Sie uns! Tel: +49 (0) 8158/ 61 64 www.mestanza.de ’ MESTANZA

5
1227

=
O Trdwme werden Worklichkedt...

e _ ANTON

Leither

PLANUNG & WOHNBAU

WOHNEN

...kann so einfach sein.

BAUEN

Neubau - Schlisselfertig
Sanierung und Umbau
Gewerbebau

| i .
Diemendorf 10 a | 82327 Tutzing | Tel. 08158/9076 10
info@leitner-wohnbau.de | www.leither-wohnbau.de

{
BAUTROCKNER

erhalten Gebaude und Werte

Die Bautrockner GmbH
Bernrieder StraBe 13 - 82327 Tutzing
Telefon (08158) 7211 - Telefax (08158) 3473
www.die-bautrockner.de
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Badrenovierung komplett

Heizungsmodernisierung

Renovierungsmanagement
Barrierafreie Bade

HEIZUNG
SANITIR

Jeden Tag Freude in Wohnung und Bad

BHR Faltermeier ist Ihr Partner fir Badrenovierung,
Heizungsmodarnisierung und Renovierungsmanagemeant
in Tutzing, Feldafing, Bernried, Starnberg, Weilheim

und Umgabung.

Wir sind in allen Fragen des Umbaus, Ausbaus,
Heizungssanierung oder Badrenovierung lhr richtiger
Ansprechpartner.

BHR Faltermeier

Oliver Faltermeier
3

1 U ll\AJL1\.]

am Starnberger See

%9:1/:
Gemeinde Tutzing, KirchenstraRe 9, 82327 Tutzing

Wir brauchen Verstarkung!
Informationen zu den offenen Stellen im Rathaus und
im Auf3endienst finden Sie auf unserer Homepage unter
www.tutzing.de/stellenangebote/ DR
Wir freuen uns auf lhre (Initiativ-)Bewerbung!

23



MENSCHEN IN TUTZING

Woran eine junge Familie in Tutzing glaubt

Spontan erhielt ich eine Ein-
ladung zum Abendbrot bei
Christelle, Lotti und Franz,
einer jungen Familie im Hau-
se. So saB3 ich bei ihnen am
Esstisch und Lotti (4. J.) wahl-
te das Tischgebet mit den
Schmetterlingen aus. Es gibt
noch ein anderes mit einem
Fisch.

Nach dem Beten gaben wir
uns die Hande und winsch-
ten uns ,Guten Appetit”.
Der kam wahrlich beim An-
blick der aufgedeckten Kost-
lichkeiten, nur gesunde und
frische Lebensmittel. Kar-
toffeln, Lammfleisch, Kase,
Obst vom Tutzinger Wochen-
markt, Gemuse und Kréuter
aus Eigenanbau im Garten, Brot vom heimischen Backer
gegenuber.

Wahrend sich jeder nahm, begann eine rege Unterhaltung
mit Ruckblick auf diesen Tag: was hat Lotti im Kindergarten
erlebt und bewegt? Wie war Franz’ Arbeitstag in Minchen?
Hat Christelles vorbereitete Schulstunde den Schulern gefal-
len? Und wie habe ich, die Nachbarin, meinen Tag verbracht,
was macht mein Hasi? Eine Abendbrotrunde, die uns in jeder
Hinsicht sattigte.

Ja, woran glaubt diese junge Familie?

Das Tischgebet darf immer Lotti auswahlen. Es ist Ritual und
soll einstimmen auf die gemeinsame, einander zugewand-
te Zeit wahrend des Essens. Zugleich wird far die vielfalti-
gen, gesunden Speisen gedankt. Ihr Glaube wird durch das

Offen sein fir Okumene,

Werte im Alltag umsetzen:

eine junge Tutzinger Familie
Foto: privat

IR HOSCHKA-IMMOBILIEN
|

seit 1993

Profitieren Sie von unserer
langjahrigen Berufserfahrung

Wir suchen
zum mieten / kaufen:

* Villen

* EFH, Reihenh&user

* Eigentumswohnungen
* Grundstiicke

Wir freuen uns auf lhren Anruf

Sibylle Hoschka ~ Immobilien, Tutzing
Mobil: +49 172 5176143 Email: SH@Hoschka-Immo.de
Phone: 08158 — 907 699
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tagliche Gebet und durch Besuch des Kindergottesdienstes
- nicht nur zu Festtagen - praktiziert. Offen sein fir Okume-
ne: wenn nur der evangelische Kindergarten unter 3-Jahrige
aufnimmt, geht die katholische Lotti gerne auch dort hin.
Sich im Glauben geborgen und beschutzt fuhlen. Trost, Kraft
und Mut erfahren als Eltern wie als Kind. Sich stark machen
fur die Herausforderungen des Lebens, daran glauben diese
jungen Leute.
Dazu gehért es auch, Werte im Alltag umsetzen, z.B. um-
weltschonend mit dem Radel zum Kindergarten und zum
Einkaufen sowie 6ffentlich nach Minchen zur Arbeit fah-
ren. Mitmenschen im Alltag wahrnehmen und miteinander
leben. Andere junge Familien auf dem Wochenmarkt tref-
fen, mit bekannten und neu-kennengelernten Kindern am
See spielen, Nachbarn im Treppenhaus graBen, Mitarbeitern
beim Backer, Wertstoffhof, Friseur freundlich begegnen.
Und sich den aktuellen Themen der Zeit stellen; d.h. fur sie
bewusst, Uberlegt konsumieren, Medien dosiert nutzen, den
Veranderungen der Zeit besonnen begegnen.

KR

mindTV - Fernsehen im Kopf
Kinder und Eltern im Schulstress?

Hilfe bei Lernblockaden, Versagensangsten
und Leistungsdruck:

&

PRAXIS ANDREA

‘\yig
Info: 0170- 493 2574 :

V' www.praxis-andrea-mueller.de
Praxis im LEBENSRAUM Klenzestr. 24 Tutzing

=

WEINHANDEL

Fruchtiger Rotwein
Montepulciano
aus den Abruzzen

statt 8,20 € nur /7,50 €

GreinwaldstraBe 11 - 82327 Tutzing - Tel 08158.904 26 06

Offnungszeiten
Di bis Fr 10-13 Uhr und 15-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr




TUTZINGER ALBUM

Sommer ade

Lichtes Herbstpanorama Foto: esch

Abschied der Zugvogel

Wie war so schon doch Wald und Feld
wie traurig ist nun jetzt die Welt
Hin ist die schone Sommerzeit
und nach der Freude kam das Leid

Wir wufiten nichts von Ungemach,
Wir saflen unterm Laubesdach,
Vergniigt und froh im Sonnenschein
Und sangen in die Welt hinein.

Wir armen Voglein trauern sehr,
Wir haben keine Heimat mehr,
Wir miissen jetzt von hinnen fliechn
Und in die weite Fremde ziehn.

(August Heinrich Hoffmann von Fallersleben,
1798-1874, deutscher Dichter, Hochschullebrer)

Herbstmomente geruhsamer Entspannung Foto: esch
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Spétherbst nach goldenen Oktobertagen Foto: Stdckerl

i Winter-Check l
R ——

j IstIhr Auto winterfit? I
Wir prufen z.B.: i
i3 Flissigkeitsstande (Motorol, Bremsfliissigkeit,

| Kiihlerschutz, Scheibenwaschanlage) A '\MI

| 12 Beleuchtung und Signaleinrichtung |

i ia Bremsanlage (Sichtpriifung) i
i1 Batterie

I 5 Reifen (Profiltiefe I

i und Luftdruck) |
12 Wischerblatter I
Bei uns bekommen Sie auch Winter-Check: :
WL 24,99

inklusive Montage! inkl. MwSt |

4 zzgl. Materialkosten |

[ , i

e
; = cuto lanio gmbh |
Kfz-Meisterbetrieb

I Kiz-Reparaturen aller Art HauptstraBe 34, Tutzing I
Abgasuntersuchung Tel.: (08158) 9771, Fax @772

l Bremsenprufstand www.auto-lanio.de I

l TUV im Haus I
Klimaanlagenservice Meister-

l Unfallinstandsetzung hH auto I
Optische Achsvermessung
Neu- u, Gebrauchtwagen . reParatur

g S S S |

Wir fertigen auf MaB!

seit 1986

meisterbetrieb
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info@neubacher-glaserei.de
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TUTZINGER SZENE

Schule fir Gesundheitsberufe Tutzing eroffnet

Die neue Schulklasse mit den beiden Schulleiterinnen

Die neue ,Schule fur Gesundheitsberufe Tutzing” ist eroff-
net: Schulerinnen und Schuler haben die dreijahrige gene-
ralistische Pflegeausbildung begonnen. ,Seit vielen Jahren
sind wir erfolgreicher Praxispartner fur Auszubildende. Mit
der Er6ffnung der Artemed eigenen Berufsschule haben wir
jetzt auch den theoretischen Unterricht mit eigenen Lehr-
kraften integriert. Damit stimmen wir Theorie und Praxis
optimal und aus einer Hand aufeinander ab und gewabhrleis-
ten hochste Ausbildungsqualitat”, freut sich Andreas Stof-
fel, Geschaftsfuhrer des Benedictus Krankenhauses Tutzing.
»Zudem knuUpfen wir an die Tradition der qualitativ hoch-
wertigen Pflegeausbildung in Tutzing an”, so Kathrin Bro-
sowski, Leitung Artemed Akademie, unter deren Dach die
Ausbildung der Artemed Klinikgruppe gebindelt ist. ,Von
1949 bis 2006 fuhrten die Missions-Benediktinerinnen be-
reits sehr erfolgreich eine eigene Pflegeschule am Benedic-
tus Krankenhaus in Tutzing.”

Nun hat die neue Berufsschule in unmittelbarer Néhe zum
Benedictus Krankenhaus ihren Betrieb aufgenommen. Das
Gebaude verfugt Uber insgesamt funf Klassenzimmer, meh-
rere Schulbiros sowie Mensaria. Die Schulleiterinnen Helene
Schaffer und Elisabeth Weinfurtner bieten einen , praxisna-
hen, spannenden und digitalen Unterricht.” Daflr sorgt vor
allem auch das hochmoderne Simulationszentrum. Das so-
genannte Skills Lab dient als dritter Lernort, in dem Schiile-
rinnen und Schiler an modernen High-Fidelity-Simulations-
puppen trainieren. Diese kdénnen z. B. Atmung, Herz- und
Atemgerausche, Pulse sowie Bewegungen simulieren und
Venenkatheter, Atemwegsmanagement u. v. m. direkt an
den Puppen in Live-Umgebung zu trainieren. Ebenso wird in

Fotos: Artemed Tutzing

einer VR-Lernumgebung (virtual reality) getbt. ,Dabei ver-
bindet das Skills-Lab die wissenschaftlich fundierte theoreti-
sche Lehre in unserer Gesundheitsschule mit der pflegeprak-
tischen Ausbildung in den Krankenhausern”, erklart Thomas
Riethdorf, Lehrer fur Pflegeberufe und Leiter des Skills Labs.
Digitalisierung wird groBgeschrieben: Alle Azubis erhalten
ein personliches Schultablet mit kostenfreiem Zugang zu
den digitalen Schulblchern sowie zu Fortbildungen und der
Schul-App.

+Arbeiten in der Pflege ist ein wundervoller, herausragen-
der Beruf”, schwarmt Pflegedienstleiter Andreas Stubner
stellvertretend fur alle Pflegemitarbeitenden. Er verantwor-
tet gemeinsam mit den Praxisanleitern die praktische Aus-
bildung. ,,Ausgelernt hat man hier niemals. Die Pflege bietet
als nahezu einziger Ausbildungsberuf zahlreiche Méglich-
keiten der Fort- und Weiterbildung inklusive eines Studiums
und ist zudem krisensicher mit besten Zukunftsaussichten.”
Das Schulleitungs-Duo verspricht den Azubis: ,Sie profi-
tieren von einem professionellen und ausgereiften Ausbil-
dungskonzept, welches den aktuellen Leitlinien des Pflege-
berufs entspricht. Wir schaffen eine vertrauensvolle und
familidare Atmosphare, in der wir Sie féordern kénnen, lhre
Talente erkennen, Sie individuell betreuen und kompetent
weiterentwickeln.”

Ausbildungsbeginn fur die dreijahrige Ausbildung zum Pfle-
gefachmann / Pflegefachfrau ist jahrlich jeweils am 1. Sep-
tember und 1. April; fur die einjahrige Ausbildung zum Kran-
kenpflegehelfer (KPH) jeweils am 1. April.

Infos, Kontakt und Bewerbung unter:

www.schule-fur-gesundheitsberufe-tutzing.de Sylke Will

Abschied zu gestalten.

Gerd W. Stolp

Mitterfeld 4 « 82327 Tutzing - Tel.: 08158-90 59 25
info @ trauerredner-stolp.de - www.trauerredner-stolp.de
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== Als Trauerredner unterstutze ich Sie,
einen personlichen und wurdevollen

Gerd W. Stolp

Trauerredner

Am Ende

]
zihlt dev Wensch 1


http://www.schule-für-gesundheitsberufe-tutzing.de

Mitgliederversammlung
bei den Immergriinen

Die aktiven Schitzen der Immergriinen Fotoquelle: A. Ohr
Die Schutzengesellschaft Immergriin Tutzing hat ihre Mit-
glieder zur jahrlichen Mitgliederversammlung und anschlie-
Bender Preisverteilung der Jahreswertung geladen. Den An-
fang machte die Vereinsjugend mit ihrer eigenen Vereins-
jugendversammlung.

Der erste Schitzenmeister Armin Ohr hob die sportlichen Er-
folge der Immergriinen bei der Sitzung hervor und bedankte
sich bei allen Helfern fur die Ausrichtung der verschiedenen
Veranstaltungen. Ob mit der Gaumeisterschaft fur Luftge-
wehr, Luftpistole und dem traditionellen Zimmerstutzen far
den Landkreis Starnberg oder dem traditionellen Zimmer-
stutzen und dem 100-Schuss-Turnier fur alle Schitzen tber-
regional zeige der Verein immer wieder Zusammenhalt.
Anlasslich der 50-jahrigen Mitgliedschaft im bayrischen
Sportschitzenbund wurde Gerd Klein das besondere Abzei-
chen mit Ehrenurkunde des BSSB verliehen.

Bevor es dann zur Preisverteilung der Jahreswertung
2022/2023 ging, eréffneten die aktuellen Kénige, Schit-
zenkdnigin Carmen Reder, Pistolenkénig Ronny Zeigermann
und Jugendkdnig Jamie Zeigermann das reichhaltige Buffet.
Die Getranke wurden vom Geburtstagskind Gerd Klein Gber-
nommen.

Wie in jedem Jahr wurden wieder die Jahresmeister mit Ab-
zeichen und Urkunden pramiert. Bei den Damen gewann
Yvonne Zeigermann, die Herrenklasse sicherte sich Armin
Ohr. Bei den aufgelegten Schitzen gewann Richard Will-
bold. Sportleiterin Kathrin Forster sicherte sich mit dem 2.
Platz die Familienehre vor ihrem Ehemann und 2. Schitzen-
meister Karsten Forster. In der Pistolenwertung gewann er-
neut Richard Willbold vor Lukas Férster und Ronny Zeiger-
mann. Im Familienduell der Pistole-aufgelegt sicherte sich
Ehrenschitzenmeister Ernst Linzinger den 1. Platz vor seiner
Frau Margit Linzinger.

Die Wanderscheiben fur die besten Blattl der Jahreswer-
tung sicherten sich in der Jugendklasse Jamie Zeigermann,
bei den Erwachsenen Armin Ohr und bei den Aufgelegten
Kathrin Forster.

A. Ohr

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 - www.wm-aw.de |
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Hobbykiinstlermarkt
. 5 Am Wochenende des 18./
19. November findet zum
34. Mal der Tutzinger Hob-
byktnstlermarkt statt. Von
10 Uhr bis 18 Uhr gibt es im
Roncalli-Haus die Méglich-
keit bei den Kunstlern die
verschiedensten Dinge zu
entdecken. ,Schauen - Kau-
fen — Ratschen bei Kaffee
und Kuchen”, so das Motto
des Marktes. Veranstalterin
Sylvia Burkner freut sich auf
zahlreiche Besucherinnen
und Besucher.

Seit vielen Jahren eine AP
Tutzinger Institution Flyer

34. Tutzinger
Hobbykiinstlermarkt

am 18, und 19.11.2023 von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
im Roncalli-Haus in Tutzing

Konzert mit Mendelssohns Magnificat

Vor vier Jahren gab es das letzte Konzert des Tutzinger Kir-
chenchors. Nachdem die Corona-Krise groBtenteils vorbei
und Simone Jung als neue Chorleiterin installiert ist, hat
das Ensemble von St. Joseph am Sonntag, 12. November um
18 Uhr wieder GroBes vor. Hauptwerk des Konzerts in der
Pfarrkirche St. Joseph ist das Magnificat in D-Dur fur Chor,
Orchester und Solisten von Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847). Einen Teil des Abends bestreitet der Chor mit
A-cappella-Musik. Dazu zahlt das ,Ubi caritas” des norwe-
gischen und in den USA lebenden Komponisten Ola Gjeilo
(geb. 1978) sowie Werke von Thomas Tallis (1505-1585) und
Maurice Gustave Duruflé (1902-1986). Die Solisten sind Tere-
sa Boning (Sopran), Katharina Guglhor (Alt), Michael Birg-
meier (Tenor) und Manuel Adt (Bass). Die neue Chorleiterin
Simone Jung dirigiert zum erstenmal den Kirchenchor und
das Orchester St. Joseph. Karten zu 18 Euro, fur Schtler und
Studenten 10 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) gibt es im Pfarr-
buro, der Buchhandlung Held, dem Tourismusblro und an
der Abendkasse.

Ferdinand Goslich

Glamoue

dein Haarstudio
fiir Damen, Herren und Kinder

Jetzt Termin vereinbaren:

Telefon 08158 - 7237
TraubingerstrafBe 14 - 82327 Tutzing

27



TUTZINGER SZENE

Daxenverkauf 2023 der Tutzinger Gilde

Mitglieder der Tutzinger Gilde beim Daxenschneiden
Foto: Gilde Tutzing

Frisch geschnittene, vor allem aber ungespritzte Tannen-und
Fichtenzweige fur Beetabdeckungen, Gestecke und Advents-
kranze: Auch dieses Jahr fuhrt die Tutzinger Gilde wieder
ihren mittlerweile traditionellen Daxenverkauf durch. Der
Verkauf findet am Samstag, 18. November 2023 von 9 bis
13 Uhr in Tutzing direkt an der vereinseigenen Christbaum-
Plantage an der Traubinger StraBe (etwa 100 Meter hinter
BRK-/Waldorf-Kindergarten/Traubinger Str. 67; Loipen-Park-
platz an der Abzweigung nach DeixlIfurt) statt. Der Erl6s ist
fur die Tutzinger Gilde eine der wichtigsten Einnahmequel-
len. www.tutzinger-gilde.de Gregor Staltmaier

NACHRICHTEN
e ~ g 9geht's noch weiter:
=5 Unten auf der Startseite
=a ) unserer Internetprasenz
p—— konnen Sie nach Herzens-
—— lust in der Tutzinger
= g

- - Geschaftswelt herum-

surfen und die dortige
Vielfalt bestaunen. Denn

/\‘z____, hier finden Sie die Links
zu den Internetseiten
unserer Anzeigenkunden.
Das offnet ein Aktualitats-
fenster fiir unsere Inseren-
ten wie flir unsere Leser.

Also, klicken, stébern und staunen:
www.tutzinger-nachrichten.de
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Martinsfest bei der Kirche
St. Joseph Tutzing

¢ Alle Familien sind eingeladen am St. Martinstag am 11. No-
vember 2023 um 17.00 Uhr zu der St. Josephskirche zu kom-
men. Nach dem Martinsspiel im Brunnenhof wird es einen
Martinsumzug zum Thomaplatz geben. Dort wartet fur je-
des Kind eine Martinsgans und Punsch, fiur die Erwachsenen
GlUhwein. Bitte eigene Tassen mitbringen.

e Okumenischer Kinderbibeltag am BuB- und Bettag, Don-
nerstag 22. November 2023. Zum 6kumenischen Kinderbi-
beltag am 22.11. sind alle Kinder der 1. bis 4. Klasse einge-
laden. Im Jubildumsjahr des Heiligen Ulrich dreht sich auch
beim Kinderbibeltag alles um Heilige. Beginn der Veranstal-
tung ist um 8.45 Uhr, die Kinder konnen ab 8.00 Uhr gebracht
werden. Ende der Veranstaltung, die von der evangelischen
Christuskirche und der Pfarrei St. Joseph veranstaltet wird, ist
um 13.00 Uhr. Anmeldeschluss 20.11.

¢ Nacht der Lichter mit Gesdngen aus Taizé. Am Freitag, den
01. Dezember 2023, findet wieder eine Nacht der Lichter in
der Pfarrkirche St. Joseph statt. Die vielen Kerzen und die
stimmungsvollen Gesange aus Taizé laden ein, uns auf die
Advents- und Weihnachtszeit einzustimmen. Beginn ist um
19.00 Uhr..Nach dem Gottesdienst sind alle eingeladen zu
einem Agapemabhl bei Brot und Wein im Roncallihaus. Win-
terschlieBung und Fihrung durch die Sonderausstellung im
Ortsmuseum: Walter Becker ,,Die frihen Jahre".

¢ Zwar befindet sich das Ortsmuseum Tutzing vom 06. Novem-
ber 2023 bis Ende Januar 2024 in der Winterpause und hat zu
den allgemeinen Offnungszeiten geschlossen, auf Nachfrage
werden aber auch wahrend dieser Zeit gerne Fihrungen fur
Gruppen angeboten.

¢ Innerhalb der Winterpause, am Sonntag, 12. November 2023
um 14.00 Uhr wird noch einmal eine 6ffentliche Fihrung des
Kurators, Herrn Andreas Hoelscher durch die Sonderausstel-
lung Walter Becker ,Die frihen Jahre” angeboten. Eine Teil-
nahme ist ohne Anmeldung maoglich, der Eintritt betragt 2
Euro.

Kontaktdaten fur Anfragen: ortsmuseum@tutzing.de

Tel.: 08158/2502-223

N

e e, B i~ R
Lebendige und gefeierte Legende am 11. November.
Fotoquelle: newslichter.de

y
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~Farbklang der Natur” -
Gemaldeausstellung von Kristina Bauer

Gemdlde von Kristina Bauer Foto: privat
Die Kinstlerin Kristina Bauer lebt und arbeitet seit zehn Jah-
ren in Tutzing. Umgeben von der wunderschénen Natur
malte sie, neben dem Opernzyklus, dem Beethovenzyklus
und Symphonienzyklen, einen groBen Naturzyklus, der den
Farbklang der Natur widerspiegelt. Maler sprechen vom
Farbklang, Musiker von der Klangfarbe. In den Gemaélden
dieser Ausstellung lasst Kristina Bauer, oft ausgehend von
entsprechenden Kompositionen, diese beiden Elemente ver-
schmelzen. (Mondscheinsonate, La Mer, Reflets dans I'eau,
die Moldau, der fliegende Hollander, Frihlingssonate, Pas-
torale, Chasse-Neige, Das Lied von der Erde, etc.). Gemalde
von Kristina Bauer waren 2023 in New York, Barcelona, Paris
und Zirich ausgestellt und haben zahlreiche Preise erhalten.
Sonntag 12.11.2023, 11 — 15 Uhr, SUDHALLE Tutzing (Linde-
mannstr. 11) Eintritt frei

™
< Tutzinger Hof €D 72 Q
Beitrége Info Videos Fotos Mehr =

Ich suche ab sofort eine Kollegin oder einen Kollegen.
Wir bieten geregelte Arbeitszeit! Wenn noétig
Unterkunf... Mehr anzeigen

Infos unter 0177 49 66 665
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Sonderkonzert zugunsten der Musik-
freunde Tutzing mit Prof. Gitti Pirner

Anlasslich ihres 80. Geburtstages spielt die Pianistin unter
dem Motto ,Gitti Pirner and friends” Werke von Schubert
und Brahms. Mit diesem Konzert méchte sie ihre langjahri-
ge Verbundenheit mit den Musikfreunden Tutzing e. V. zum
Ausdruck bringen, dem Verein fur 50 Jahre unermudliches
Wirken danken und seine weitere Arbeit finanziell unter-
stitzen. Dabei hat sie zwei junge begabte Musiker zur Mit-
wirkung eingeladen, die sie schon seit einiger Zeit beim Auf-
bau einer eigenen Karriere begleitet: Das Geschwisterpaar
Serafina (Sopran) und Konstantin Starke (Klarinette). Sie ent-
stammen einer Minchner Musikerfamilie und wurden von
ihrer frihen Jugend an von Gitti Pirner begleitet. Konstan-
tin Starke trat als Pianist, Klarinettist und als Gesangssolist
in verschiedenen Produktionen im Rahmen der Kinderkon-
zerte der Munchner Philharmoniker auf. Als Klarinettist und
als Sdnger gewann er in den vergangenen Jahren mehrmals
1.Preise beim Bundeswettbewerb , Jugend musiziert”. Kon-
stantin hatte bereits Soloauftritte in Minchens renommier-
testen Salen.
Serafina nahm nach ihrem Studium am Mozarteum Salzburg
im Sommer 2022 am Young Singers Projekt der Salzburger
Festspiele teil, sie sang auch schon in einer konzertanten
Auffihrung von Parsifal unter der Leitung von Daniel Ba-
renboim. 2023 debdtierte sie bei den Osterfestspielen in
Baden-Baden in ,Frau ohne Schatten” mit den Berliner Phil-
harmonikern unter K. Petrenko. Im Sommer 2023 Gbernahm
sie die Rolle der Barbarina in ,Figaros Hochzeit” (Salzburger
Festspiele). In der kommenden Saison feiert sie ihr Debut an
der Bayerischen Staatsoper.
Nun kénnen sich alle Musikliebhaber auf einen wundervol-
len Abend mit Solo-Darbietungen von Gitti Pirner (Impromp-
tus von Schubert und Intermezzi von Brahms) freuen und die
hervorragende Pianistin auch als exzellente Kammermusik-
partnerin von zwei jungen ,Senkrechtstartern” erleben.
Bitte nutzen Sie jetzt mit noch mehr Kostenvorteil den Kar-
tenvorverkauf in der Buchhandlung Held (Tutzing, Haupt-
str.70, Tel. 08158/8388). Weitere Informationen sowie Kar-
tenreservierungen telefonisch auch bei: Ursula Muller (Tel.
08158/3876). Restkarten ab 17 Uhr an der Abendkasse.
www. musikfreunde-tutzing.info

Ursula Miller

Haben Sie bereits gute Vorsatze flir 20247 ... auch fir Ihre

Buchhaltung? Zu Jahresbeginn ist der ideale Zeitpunkt, lhre
laufende Buchhaltung in professionelle Hande zu geben —
und das zu fairen Preisen.

Sabine Brandl +« Buroservice
... setzt lhre guten Vorsétze in die Tat um:

Buchhaltung geman § 6(4) StbG

Buchen laufender Geschéftsvorfalle
Vorbereitung fir den Steuerberater
Erstellen laufende Lohnabrechnung
Kaufmannische Dienstleistungen, wie:
Rechnungen, Mahnungen, Zahlungsverkehr

Tel. 08158-9967-3 ¢ Fax 08158-9967-50
info@sabine-brandl.de
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Neues Leben in der Villa Kustermann

===l - - " X
Die Mieter der Kustermannvilla: von links nach rechts: Obere Reihe
Cristina Arau, Jaume Arau, Tina Kettemann. Mittlere Reihe: Ulrike
Garanin, Nadine Abeler, Sonja Fischer. \lorne: Heiner Tholen
Fotoquelle: Nadine Abeler

Lange haben sich die Burger Tutzings gefragt, was aus der Kus-
termann-Villa werden soll. Sie ist nun ein Ort, an dem Kunst
und Kultur genauso zuhause sind, wie Wissenschaft und Hei-
lung. Durch die Vermietung der Raumlichkeiten tragt sich die
Villa wirtschaftlich selbst und ladt gleichzeitig Menschen im
Ort und daruber hinaus zu kulturellen und kreativen sowie in-
novativen und wissenschaftlichen Veranstaltungen ein. Die
denkmalgeschitzte Villa ist ein Herzensprojekt der Initiatorin
Nadine Abeler, die fiir das neue Nutzungskonzept und die Ver-
waltung verantwortlich ist. Uber dem Hauseingang der Villa
ist ein Hermesstab in Stein gemeifBelt. Die zwei ineinander ver-
schlungenen Schlangen symbolisieren die unbewusste Ausge-
wogenheit, die Fligel dartiber die Vision des Uberbewussten.
Sie stehen fur den Kinstler, den Heiler und den Wissenschaft-
ler, der seine Stérke aus seiner Verantwortung fur eine heile
Zukunft bezieht, erlautert Abeler. Durch die einzelnen Projek-
te und Arbeiten der Mieter des Hauses soll genau dieses Be-
wusstsein der vier Bereiche gescharft werden, das aktuell
durch sieben Netzwerkpartner unterstitzt wird. Die einzelnen
Mieter des Hauses haben allesamt Ideen und Projekte fur eine
lebenswerte Zukunft entwickelt, die durch ihr jeweils eigenes
Netzwerk dazu beitragen, die Villa mit interdisziplindren Ver-
anstaltungen, Seminare und Workshops zu bereichern.

Im Bereich Wissenschaft engagiert sich unter anderem Ulri-
ke Garanin fur den Klimaschutz, indem sie sich auf ,,Carbon
Removal” und der damit verbundenen Bindung und Spei-
cherung von CO2 aus der Atmosphare widmet. Im Bereich
Photovoltaikanlagen und erneuerbare Energien ist das eta-
blierte Unternehmen ,Arausol” tatig. Den Bereich Kunst
und Kultur deckt Nadine Abeler selbst mit ihren Mébel- und
Accessoireskollektionen der Lifestyle-Marke ,Momo"” ab. Sie
sind gepragt von Einfachheit und Eleganz mit natirlichen
Materialien und Farben. Ebenso in diesem Bereich gestaltet
die ehemalige Regisseurin Lisa Maier mit der Marke ,Ones-
hot Design” maBgeschneiderte Rdume von der Planung bis
zur Fertigstellung fur ihre Kunden. Im Bereich Heilung bietet
Sonja Fischer Kréduterwanderungen und Workshops im Gar-
ten des Anwesens an. Dabei lernt man Wildpflanzen sicher
zu erkennen und kulinarisch zuzubereiten. Tina Kettemann
widmet sich in ihrer Praxis dem Hoéren auf den Bedarf bei
koérperlichen Beschwerden und unterstitzt die Heilung durch
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holistische Physiotherapie, osteopathische Techniken bis hin
zu Bewusstseinsarbeit und Meditation.
.Love For Life e.V. ” steht fur einen bewussten und regene-
rativen Wandel zum Schutz der Natur und zur Ermachtigung
der Menschen. Dafir arbeitet die gemeinnltzige Organisa-
tion vor allem mit indigenen Vélkern in tropischen Regen-
waldgebieten Lateinamerikas zusammen.
Das Haus mit diesem neuen Nutzungskonzept steht zunachst
bis Ende 2025 zur Verfligung. Es wird sich zeigen, ob das Haus
weiterhin in Besitz der Gemeinde bleiben kann. Momentan
dient es als Sicherheit zur Finanzierung der Renovierung von
Grund- und Mittelschule in Tutzing. Bis dahin bietet die Kus-
termannvilla am See die perfekte Umgebung fur kulturelle
Anlasse wie Konzerte, Ausstellungen, Workshops, und Le-
sungen. Um Kunst und Kultur in diesem Haus méglich zu ma-
chen, werden die Raumlichkeiten auch fur Firmen- und Pri-
vatveranstaltungen wie Geburtstage, Tagungen, Seminare
oder Jubilden zur Verfiigung gestellt. Die daraus entstehen-
den Einnahmen werden zu einem groBen Teil die kulturellen
Veranstaltungen finanziell mit unterstitzen. Nadine Abeler
fasst das Herzensprojekt so zusammen: alle sind mit Leiden-
schaft und ganzem Herzen dabei, das Haus mit Leben und
Ideen zu fullen. Dieses Haus ist ein bunter StrauB3 an Ideen
und Moglichkeiten.
Informationen Uber die Villa Kustermann und Anfragen zu
Veranstaltungen kénnen zukinftig auf der Website unter
www.villa-kustermann.de eingesehen werden.
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Volkstanz im Midgardstadl

TUTZINGER GILDE & ZWIDAWURZN
Foto und Info aus: Programm Midgardstad/

In der neuen Reihe ,,MOMI" (Kultur am Midgardhaus) sind
an jedem zweiten Montag im Monat verschiedene Veran-
staltungen im Tutzinger Midgardstadl geplant:
Am Montag, den 13. November findet im Midgardstadl
der Kathreintanz statt. Ab 19 Uhr spielen dort die ,Zwi-
derwurzn” auf, um 19.30 Uhr gibt es einen gemeinsamen
Auftanz mit allen Gasten, gefolgt von Tanzrunden fur jeder-
mann unter der Leitung der Gilde-Tanzmeister Andrea und
Georg Sigl. Andrea Sigl von der Tutzinger Gilde: ,Wir zeigen
und erklaren einfache alpenlandische Volkstanze, die dann
von allen gleich mitgetanzt werden. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich, die Gaste brauchen nur SpaBB am Tanzen
mitbringen”. Eintritt: 10 Euro.

Gregor Staltmaier

SPAGERT
Heizung - Sanitar

» Moderne Heiztechnik

» Schéne Bader

* Solaranlagen, Schwimmbadtechnik
+ Sanierung und Neubau

» Kundendienst und Reparaturen

Starnberger Str. 7 - Traubing - Tel. 08157/83 08 - max.spagert@t-online.de

Seit 45 Jahren:

MALEN

TAPEZIEREN
BODENBELAGE
VOLLWARMESCHUTZ
GERUSTBAU
STRUKTURPUTZ
FASSADENGESTALTUNG

THIEL MALEREIBETRIEB

Dr.-Edith-Ebers-Str, 8 - 82407 Haunshofen - Tel. 08158/6546 - Fax 08158/3614
Geschaftsfiinrar: Reiner + Eduard Thiel - Maler- und Lackierermaister
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Aus der Akademie ﬁ
fur Politische Bildung

~Runter von der Bremse":

Wie machen wir die Region zukunftsfit?

Abendveranstaltung am 7. November

Wie gelingt die Energiewende im Flinfseenland? Die Akade-

mie flr Politische Bildung und die gwt Starnberg diskutieren

mit Fachleuten aus Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft und

Zivilgesellschaft, wie bei Investitionen in Speichermdglichkei-

ten und Stromtrassen mehr Tempo entstehen kann. Was kann

die Privatwirtschaft leisten, um in den Turbo zu schalten? Wo

sind Politik und 6ffentliche Verwaltung gefordert?

Infos und Anmeldung: www.apb-tutzing.de/p/45-7-23
Presseinfo

AKADEMIE FL
—'IIH\(PE—-\IIJ.J\I

Die Briider Stadtherr
weiterhin erfolgreich

Immer gut fir einen Titel — die Brider Stadtherr. Von links.
Christopher Stadtherr, Walter Oswald, J6rg Weinholzner, Julian
Stadtherr und Max W(irschinger. Foto :Max Wiirschinger

Im September fand die Weltmeisterschaft der WMAC im
Kickboxen statt. Aus 24 Nationen sind Uber 1700 Kampfer
angereist. Die WM fand in Deutschland in Schwabmiinchen
statt. Die beiden Bruder, beide Weltmeister im Leichtkon-
takt, traten diesmal im Vollkontakt an. Christopher betrat
zuerst den Ring. Der 75 kg — Athlet schlug seinen ersten Geg-
ner in der zweiten Runde KO. Den nachsten Gegner hat
Christopher klar dominiert und er wurde Weltmeister. Chris-
topher wurde so innerhalb eines Jahres Weltmeister im
Leichtkontakt — 70 kg der WKU, bayr. Meister — 70 kg Leicht-
kontakt im DBV und nun Weltmeister im Vollkontakt — 75 kg
der WMAC.

Drei Titel in drei Verbanden.

Julian trat diesmal im 85 kg Vollkontakt an. Er brachte seinen
Gegner in der ersten Runde dreimal zu Boden. Anfang der
zweiten Runde schlug Julian seinen Gegner ko. Sein néachster
Gegner war sehr stark, doch Julian setze sich gut durch, und
die Runde ging an ihn. Die zweite Runde wurde etwas harter
und Julian verlor durch ein nicht ganz einstimmiges Kampf-
richterurteil. Julian, auch Weltmeister in der WKU, wurde
Vizeweltmeister im Vollkontakt — 85 kg der WMAC.

Dies ist der sechzehnte WM - Titel den der KSC Tutzing heim
gebracht hat. W. Oswald
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JUNGES TUTZING

Ministranten aus Tutzing mit Herz und Kreuz

i

ol Sal e

Ministrantenschar an Christi Himmelfahrt 2023
Foto: Pfarrgemeinde St. Joseph

Die Minis aus der Pfarrgemeinde St. Joseph sind regelma-
Big mit ihren blauen Hoodies und T-Shirts anzutreffen, auf
denen das markante Ministranten-Logo zu sehen ist: ein
orange-rotes Herz, das sich zu einem Kreuz verjingt. Auf
das Mini-Logo angesprochen sagten die Oberministrantin-
nen Rahél und Kristina: ,,Wir verbinden mit diesem Logo die
Gemeinschaft der Ministranten, Freundschaften, die unter
den Ministranten entstehen und unseren Glauben, der uns
gemeinsam stark macht”
Und Anna (Jugendleiterin und Ministrantin) sagte: ,Die
Kombination aus einem Herz und einem Kreuz erganzt sich
wunderbar und drickt gleichzeitig den Bezug zur Kirche
und unserer wundervollen Gemeinschaft aus.”
Die Pfarrei St. Joseph zahlt mittlerweile 54 aktive Jungen und
Madchen, die Woche fir Woche ihren Dienst in den Kirchen
von Tutzing, Kampberg und Diemendorf verrichten. Am Christ-
konigsfest, der letzte Sonntag vor dem 1. Advent, werden ver-
mutlich 10-15 neue Ministrantinnen feierlich eingefihrt.Doch
die Kinder und Jugendlichen sind nicht nur in der Kirche aktiv,
sondern treffen sich woéchentlich am Mittwoch zur Kinder- und
Ministrantengruppenstunde zusammen mit Pastoralreferent
Stefan Petry, um gemeinsam zu spielen, zu kochen, zu basteln
und hier und da einen spirituellen Input zu bekommen. Auch
Nichtministranten oder evanglische Kinder nehmen regelma-
Big an der Gruppenstunde teil. Fur die Tutzinger Nachrichten
wurden funf Ministranten stellvertretend gefragt, warum sie
Ministrantin/Ministrant geworden sind, was ihnen besonders
am Ministrantendienst oder in der Gruppenstunde gefallt und
was das Besondere an der Ministrantengemeinschaft ist.
Stefan Petry

Tierhilfe Tutzing e.V.
365 24
Std
Ob Igel, Katze, Hund, Vogel, Maus - egal, wir helfen 111

0176-55011972

Tage

www.tierhilfe-tutzing.de
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Helena, 15 Jahre

Nach der Erstkommion bin
ich gefragt worden, ob ich
Ministrantin werden méochte
und ich habe gleich zuge-
stimmt. Viele Jahre war ich in
meiner Heimatgemeinde in
der Néhe von Bocholt aktiv.
Als wir nach Tutzing gezo-
gen sind bekamen wir vom
Pastoralreferenten Stefan
Petry Neuzogezogenenpost.
Als er erfuhr, dass ich Minist-
rantin bin, hat er mich gleich
eingeladen hier in Tutzing
bei den Minis mitzumachen.
Ich bin total froh, dass ich das gemacht habe, denhier bei
den Minis in Tutzing habe ich ganz schnell viele neue Freun-
de und Anschluss gefunden.

Am Ministrantendienst macht mir besonders viel Freude,
dass ich Verantwortung Ubernehmen darf und als Jugend-
leiterin auf die Jingeren aufpassen darf. An unserer Ge-
meinschaft finde ich toll, dass wir so viele unterschiedliche
Aktionen machen. Besonders gut gefallen mir die Ausflige
und Wochenenden, z.B. mit den anderen Jugendleitern im
Klosterl. Ein Highlight ist fir mich immer die Auferstehungs-
feier an Ostern. Das Entziinden der Osterkerze am Osterfeu-
er faziniert mich und ich finde es ergreifend, wenn sich das
Licht der Kerze im ganzen Kirchenraum verteilt

Romy und Helena, 9 Jahre

Nach der Erstkommunion
wurden wir gefragt, ob wir
Ministrantinnen werden
mochte. Seit Mai kommen
wir nun zusammen und
Uben das Ministrieren. Das
hat uns bisher sehr viel Spa3
gemacht. Wir durften so-
gar schon ministrieren beim
Priesterjubilarum von unse-
rem Pfarrer Seidel.Nicht ein-
fach nur rumsitzen, sondern
etwas tun, das gefallt uns.
An unserer Gruppenstunde
gefallen uns die vielen Spie-
le, die sich die Jugendlichen fir uns ausdenken. Das ist ein
richtig guter Zeitvertreib und macht sehr viel SpaB3. Durch
die Gruppenstunde sind wir richtige Freundinnen geworden.

,Ad Deum, qui laetifikat iuventutem meam.”
,Zu Gott, der mich erfreut von Jugend auf*

Stufengebet der Ministranten zu Beginn der Messfeier




Sebastian, 12 Jahre

Ich bin Ministrant geworden,
weil es mir mehr SpaB macht
vorne dabei zu sein, als nur
in der Kirchenbank zu sitzen.
Auch meine drei Geschwister
waren viele Jahre als Minist-
ranten aktiv, daher wollte ich
es auch ausprobieren. Jede
Woche haben wir am Mitt-
woch Kinder- und Ministran-
tengruppenstunde.  Mittler-
weile kommen richtig viele
Kinder, auch viele Freunde
von mir sind mit dabei. Mir
gefallen besonders gut die vielen verschiedenen Ideen der Ju-
gendleiter, die die Gruppenstunde vorbereiten und die sehr
viel SpaB machen. Letzte Woche haben wir z.B. ein handyba-
siertes modernes Versteckspiel gemacht, bei dem wir bis in die
Waldschmidtschlucht gelaufen sind, das war lustig. Ich gehe
gerne Donnerstags Abend in den Gottesdienst, weil es flir mich
sehr entspannend ist nach einem anstrengenden Schultag.

Tati, 13 Jahre

Am Ende von der 3. Klasse
hat mich mein Religionslehrer
Herr Petry gefragt, ob ich Mi-
nistrantin werden mochte. Ich
hatte Lust und bin seitdem mit
dabei. Ich bin froh, dass ich Mi-
nistrantin geworden bin, weil
ich so aktiv beim Gottesdienst
mitwirken kann. Ich glaube,
sonst ware ich nicht so haufig
in der Kirche (lacht). An unse-
rer Minigruppenstunde ge-
fallt mir die Gemeinschaft und
dass man mit sovielen jungen
Leuten zusammen ist. Seit den Sommerferien bin ich nun auch
»Baby-Jugendleiterin” geworden, so heiBen bei uns die Neuen,
bevor sie die Ausbildung zur Jugendleiterin machen. Ich freue
mich dartber, weil ich so meine Ideen einbringen kann, das
Planen in der Gemeinschaft finde ich super, vor allem, weil wir
immer Pizza dazu essen. Stefan Petry / HKM, Fotos: privat

HUT Geske ...

Hochstadterstr.10 ® 82229 Unering

Tel 08153 - 2004 ® www.hut-geske.de
Offnungszeiten: Mo-Fr 10-12 u. 14.30-18 Uhr
Mi-Nachmittag geschl. Sa 9 bis 12 Uhr

Riesenauswahl an Damen- und

Herrenhiiten fiir jeden Anlass

® GroRRe Auswahl an Trachtenhiiten aller Art und in allen
Qualitéten - auch Anfertigung

® Fir die Damen: Kuschligwarme Mitzen und Hite aus
Walk oder Strick

® Fir die Herren: Sportmatzen mit und ohne Ohrenklappen,
Strick- und Fleecemutzen

Hutreparaturen und -umarbeitung

Bei uns finden Sie auch eine riesengrofie Auswahl an Zubehdr
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Wir laden ein:
Freitag, 17. November, 19.30 Uhr
zu unserer beliebten

Weinprobe

Um Voranmeldung wird gebeten.
Fiir kleine Leckerbissen ist gesorgt.

DOMAINE

FNDE BELL

Offnungszeiten: mﬂo

Mo, - Fr. 7 43-18.30  NATURFARBEN
Sa.  745-1300 Fachabteilung

Markus Loth
KreuzbergstraBe 1
82407 Wielenbach / Haunshofen 4

Telefon: 08158 / 903 700
E-Mail: mail@maler-loth.de
Web: www.maler-loth.de

Garten- und. Landschaftshau I_ei ther

Landschaftsbau

- Baumfallarbeiten

- Entastungen mit Hebebiihne

+ Wurzelstockfrasen

- Hebe- und Kranarbeiten

- Bauplatz- und Grundstiickrodungen
- Rodungsarbeiten aller Art

- Erdarbeiten

+ Abbruch- und Kanalarbeiten

- Spezialbaggerarbeiten

Anton Leitner GmbH | 82327 Tutzing | Tel. 08158/9076 10 | Fax 08158/90 76 121
E-Mail: info@leitner-wohnbau.de | www.leitner-landschaftshau.de

Gartenbau

- Neugestaltung / Umgestaltung
Ihres Gartens
- Terrassenarbeiten

- Bepflanzungen

+ Zaunarbeiten

- Natursteinmauern
+ Pflanzplanung

- Teichbau

Elektroanlagen Schuster GmbH

Primelweg 8

’ 82327 Tutzing / Kampberg
Tel.: (08158) 904515
Fax: (08158) 904516

info@elektroanlagen-schuster.de
www.elektroanlagen-schuster.de
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KALENDER & KONTAKTE

Wir bitten um Verstandnis, dass wir hier nur die Termine aufnehmen kénnen, die auch bei uns gemeldet werden. Sie kénnen
dies gerne unter hanspeter.bernsdorf@tutzinger-nachrichten.de bis zum 5. des Vormonats einreichen. Bitte informieren sie
sich auch Uber die aktuellen Veranstaltungen in der Tagespresse oder beim Veranstalter.

Unter der Homepage der Gemeinde Tutzing: www.tutzing.de/leben-in-tutzing/vereine finden Sie eine Ubersicht der Tutzin-
ger Vereine. Sollte Ihr Verein dort noch nicht aufgefiihrt sein, kobnnen Sie das bei der Gemeinde beantragen.

Weitere Veranstaltungen in Tutzing und seinen Ortsteilen finden Sie im Veranstaltungskalender der Gemeinde unter:
veranstaltungen.tutzing.de, s. auch: ,KulturArt am See”. reiherilse@web.de, Tel. 0159/01735570

AKTUELLE TERMINE IM NOVEMBER

Akademie fiir Politische Bildung:

Veranstaltungshinweise unter: www.apb-tutzing .de
Altschiitzen Tutzing:

Normale SchieBabende immer Mittwoch, ab 18.00 Uhr, (Trai-
ning am Dienstag Abend), SchieBstatte in der Wirmseehalle;
01.11., 3. SchieBabend; 04.11., Stammtisch-SchieBen mit den
.Koniglichen” (Samstag 18.30 Uhr); 08.11., 4. SchieBabend;
11.11., GildeschieBen mit der Tutzinger Gilde (Samstag 18.30
Uhr); 14.11., FeuerwehrschieBen mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Tutzing, inkl. Jugendfeuerwehr (Dienstag 18.30 Uhr);
15.11., 5. SchieBabend; 19.11., Volkstrauertag (Sonntag; gem.
Einladung der Gemeinde Tutzing und der Pfarrei St. Joseph);
22.11.,, 6. SchieBabend (PokalschieBen); 29.11. 7. SchieBabend.
Weitere Informationen unter: www.altschuetzen-tutzing.de
Coachinghouse:

Geh-Meditation am See. Offen fur Anfanger. Treffpunkt
Dampfersteg, 1. u. 3. So (05. und 19.11) um 10.30 Uhr bei jedem
Wetter. Anmeldung unter fr.goslich@t-online.de oder 906944.
Evangelische Akademie Tutzing:

Detaillierte Veranstaltungshinweise unter:
www.ev-akademie-tutzing.de/veranstaltung

Frauentreff:
Do., 09.11., 19.00 Uhr, Evang. Gemeindehaus, Programm-
besprechung fur das Ill. Trimester 2023, Alle Interessen-

tlInnen und viele Ideen sind herzlich willkommen! Do.,
23.11., 19.00 Uhr, Evang. Gemeindehaus, ,Reise in ein
ziemlich unbekanntes Land — den Senegal” Info und An-
meldung bis Sonntag, 19.11.2023 bei Elke Schmitz unter
elkeschmitz50@gmx.de oder Tel. 993280.

KAB - Ortsverband Tutzing:

Ansprechpartnerin: Maria Binder, Tel. 08158 3233.

Kath. Frauenbund:

Do., 04.11., 19.30 Uhr, Roncallihaus, Vortrag: Stressmanage-
ment fUr Frauen mit Monika Vogel. Kontakt: Marianne Hiebl
(1. Vorsitzende), Rita Niedermaier (2. Vorsitzende) frauen-
bund@st-joseph-tutzing.de

Kirchenchor evang.:

Di., 07., 14., 21., 28.11., 19.00 Uhr Probe, Evang Gemeindehaus
Okumenischer Seniorenclub Tutzing:

Mi., 05.11., 14.00 Uhr, ,,Mutter Theresa”, Film von Jakob Blat-
te, Roncallihaus, Kontakt: Irmengard Schwarz, Tel. 1779
Querfléte Unterricht / FI6tist: Utum Yang:

Sa, 18.11.,13.00 bis 18.00 Uhr, ,Tag der offenen Tur", in der
LindemannstraBe 12, Tutzing, Einzelunterricht / Gruppen-
unterricht / Flétenchor / Workshops / regelméaBige Schuler-
konzerte pro Jahr u.a. Tel.017632016675 oder 017670292209.
info@duofantasia.de, www.duofantasia.de

Repaircafe:

Sa, 18.11., 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Repaircafé im Roncallihaus
(UntergeschoB).

34

Sektion Tutzing des DAV:

Wochentl. Stammtisch jeden Mi. um 18.30 Uhr, Tutzinger Hof.
Seniorenclub Traubing:

Mi., 08.11., Seniorenmesse, Mi., 22.11., Spielenachmittag,
Buttlerhof Traubing. Kontakt: Evelin Schwab, Tel. 08157/3611.
Senioren-Union Tutzing:

Ab Juni: Stammtisch jeden 1. Dienstag um 16.00 Uhr im Mid-
gardstadl, bei schénem Wetter im Biergarten.

Senioren 65+ - Schwung in den Alter:

Mo., 06.11., 15.30 Uhr, Gemeinsamer Kinobesuch (KurTheater);
Mo., 13.11., 17.30 Uhr, Seniorengymnastik; Fr., 17.11., 09.00
Uhr: ,Betend in den Tag” — Gottesdienst anschl. Frihsttck;
So., 19.11., 11.30 Uhr, Der besondere Sonntag — gemeinsames
Mittagessen in oOrtlicher Gastwirtschaft (mit Anmeldung;
Mi., 22.11. 13.00 Uhr, Wandern in Gemeinschaft; Do., 23.11.,
16.00 Uhr, Freude am Singen; Do., 23.11., 14.00 Uhr, Krea-
tivgruppe — Adventsgestecke und Kranze anfertigen; Mo.,
27.11., 17.30 Uhr, Seniorengymnastik

Tierschutzverein Tutzing u. Umgebung:

Tel. 0173/6746318 Postfach 1153, 82327 Tutzing, s. auch
www.tierschutzverein-tutzing.de

Tischlein Deck Dich:

Ausgabe jeden Freitag (auBer Feiertagen) von 10.45 bis
12.30 Uhr in der Brauhausstrasse 3 in Tutzing. Kontakt/RUck-
fragen: Caroline Krug: Tel. 08158-904646
Trédelladen/Kleiderstube (im Alten Pfarrsaal der St. Joseph-
Kirche, Tutzing):

Offnungszeiten: Di., Mi., Do. und Sa. von 10.00 bis 13.00
Uhr, sowie Dienstagnachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr. Bei
Ruckfragen Tel.: 0151/544 292 85

Tutzing Klimaneutral 2035:

s. www.tutzing-klimaneutral.de

Weltladen Tutzing:

Laden an der Hauptstr. 47, montags geschlossen, dienstags
bis freitags vormittags von 10.00 bis 13.00 Uhr, nachmittags
von 15.00 bis 18.00 Uhr, samstags vormittags 10.00 bis 13.00
Uhr, oder per E-Mail bestellen@weltladen-tutzing.de

Eugen-Friedl-Strafle 3 Telefon: 08157/9995855
82340 Feldafing Fax: 08157/9995856
Mobil: 0171/4408394 Mobil: 0176/24255976

www.gm-walter-metallbau.de
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AUSSTELLUNGEN IM NOVEMBER

Atelier am See (Kustermann Villa):

In ihrem , Atelier am See” (, Atelier du lac”) zeigt die Klinst-
lerin Danielle Vochims ihre neuesten Arbeiten und erzahlt
Uber ihre ,Upcycling” Technik. Nach Voranmeldung Tel.
0170/6206447 od. daniellemunich@web.de

Akademie fiir Politische Bildung:

GEDOK-Ausstellung ,,Changes” in der Akademie: Die dies-
jahrige Ausstellung der Kiinstlerinnenvereinigung GEDOK in
der Akademie fur Politische Bildung widmet sich der Veréan-
derung und der Verganglichkeit. Unter dem Titel ,Changes”
zeigen 28 Kunstlerinnen ihre Werke.Die Ausstellung ist bis
Mai 2024 im Erdgeschoss der Akademie fur Politische Bil-
dung zu sehen, Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 Uhr und von
13.00 bis 16.00 Uhr sowie am Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Buchheim Museum:

OTTO - Die Ausstellung — Otto Waalkes, 17.06. bis 05.11.2023
Dauerausstellung ,DAS BOOT” seit 31.07.2021. Buchheim.
Kunstler, Sammler, Alleskdnner? Seit 03.12.2022. Musical
Swings. Schaukeln Spass Haben, Trdumen, Geniessen. Haus
Buchheim. Ubertragungen, Rekonstruktion der Villa Buch-
heimm in Feldafing. Offenes Atelier im Labor der Phantasie,
Sa. u. So. 11.00 Uhr, fur Kinder ab 6 Jahren, Info: 08158/99700
Offnungszeiten: Di. - So. u. an Feiertagen von 10.00 bis 17.00
Uhr, Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried, Tel. 08158/997050,
www.buchheimmuseum.de/aktuell/2022/buchheim; Pres-
se-Kontakt: Claudia Lamas Cornejo, clc@buchheimmuseum.
de,Tel: 08158-99700, www.buchheimmuseum.de

Galerie Starnberger See - Moderne Kunst:

Weylerstr. 6, Garatshausen,

Offnungszeiten: Mi. bis Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr, Sa. von 10.00
bis 14.00 Uhr, Tel. 0179/2157718,

Ortsmuseum Tutzing (Graf-Vieregg-Str. 14, am Thomaplatz):
Walter Becker - Sonderausstellung: Die Frihen Jahre,
18.08.23 bis 05.11.23, Offnungszeiten: Mi., Fr., Sa., So., 14.00
bis 17.00 Uhr. Ansprechpartner Ortsmuseum in der Gemein-
deverwaltung: Lisa Gollwitzer 08158/2502-223. Internetad-
resse mit allen Informationen (auch Uber evtl. SchlieBtage):
www.tutzing.de/ortsmuseum

Rathaus Tutzing:

JLust auf Neues?”, Malerei - Fotografie, Skulpturen
der Kdinstlergruppe KulturArt am See, Offnungszeiten
des Rathauses, taglich von 8.00 bis 12.00 Uhr und auch
nachmittags, fur die Ausstellung bitte klingeln ! Fihrungen
dienstags von 11.00 bis 12.00 Uhr, bitte um Anmeldung bei
llse Reiher 015901735570. Ausstellungsende 18.01.2024
Roncallihaus:

Die Ausstellung , Abstrakt und mehr”

im Roncallihaus in Tutzing endet am 28.04.2024.
Informationen im Pfarrburo St. Joseph, Tel. 08158/993333.
Fotogruppe Traubing:

Fotoausstellung zum 50jahrigen Bestehen mit einer Aus-
wahl der besten Fotos. Start am 13.09.23 um 19.00 Uhr mit
unserer Vernissage im Roncallihaus. Am 11.10.23 zur Halbzeit
werden alle Bilder ausgetauscht und es bieten sich dem in-
teressierten Publikum komplett neue Bilder. Ein mehrfacher
Besuch der Ausstellung lohnt sich. Am 12.11.23 endet unsere
Ausstellung. Offnungszeiten nach der Vernissage im Roncal-
lihaus jeweils Mo,. bis Fr., von 9.00 bis 12.00 Uhr kostenfrei
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* Wir laden ein*

Zum traditionellen Adventsumtrunk

Samstag, 2. Dez.
Rc[‘der 8 @am[[on

zwischen 13.00

und 17.00 Uhr.

; Auf Sie wartet ein
* * Haferl Glihwein bei
heimeliger Zithermusik!

Wir freuen uns
* 2 auf Sie!

Hauptstraﬁe 37 - 82327 Tutzing % *
% Tel.08158-906955 - info@richters-pavillon.de

LIMMEREI & SEE-EINBAUTEN

‘Thomas Richter *
. Raumaussmttor -

Wbt ..Lm Weiner

* *

-Meubauten ‘€ .'/\ - Bootshauser
- Dachgauben 6@ A - Steganlagen
- Balkone - Holzdachrinnen

/MM\\ - Holzschindeln

BRENNAUER

www.zimmerei-brennauer.de
82407 Haunshofen - Tel. 08158 /9224 36

- Dachflachenfenster

celt (iber 40 Jahre“
Fahnrschuie Schuberk
A r J/=v"

Montag und M

Tel. 08158 -6246
www.fahrschule-tutzing.de
Greinwaldstrale 18

umert GbR
- Tel 0815874247

";u\Schlusselkoplen
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KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE TUTZING
(Tel. 08158/993333)

Gottesdienste im November
Mi 01.11. Hochfest Allerheiligen
10.30 Uhr  Festgottesdienst
14.00 Uhr Osterliche Andacht mit Gedenken der Verstor-
benen des Jahres, anschl. Segensgebet auf allen
Friedhofen (musikalische Gestaltung durch die
St. Josephs-Blaser)
14.45 Uhr Neuer Friedhof
15.15 Uhr  Alter Friedhof
15.45 Uhr  Waldfriedhof
16.15 Uhr  Friedhof Oberzeismering
Do 02.11. 19.00 Uhr Gedenk- und Dankgottesdienst fiir alle Verstor-
benen des Jahres
Sa 04.11. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So 05.11. 31. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
10.30 Uhr Familiengottesdienst
Sa 11.11. 17.00 Uhr Martinsumzug mit Martinsspiel (Beginn im
Brunnenhof/St. Joseph)
18.00 Uhr Vorabendmesse
32. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Pfarrgottesdienst - Friedensgebet
10.30 Uhr Familiengottesdienst - Friedensgebet
10.30 Uhr  Kinderkirche und Kirchenkaffee
Fr 17.11. 09.00 Uhr Heilige Messe
Sa 18.11. 18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung
19.15 Uhr HI. Messe mit dem Trachtenverein Diemendorf
33. Sonntag im Jahreskreis — Volkstrauertag/
Friedensgebet
09.00 Uhr Pfarrgottesdienst
09.00 Uhr Heilige Messe (Diemendorf)
10.00 Uhr Heilige Messe (Kampberg)
10.30 Uhr Familiengottesdienst
Mi 22.11. 19.00 Uhr Okumenischer Gottesdienst zum BuB- und Bet-
tag, Bernried
Fr 24.11. 09.00 Uhr Heilige Messe
Sa 25.11. 18.00 Uhr Abendmesse mit Stubenmusik und Segnung der
Adventskrénze
Christkdnig
08.30 Uhr Pfarrgottesdienst
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit allen Ministranten/
innen und Kinderkirche

So 12.11.

So 19.11.

So 26.11.

EVANGELISCHE KIRCHE

(Tel. 08158/8005)

Gottesdienste im November

Di 02.11. 19.30 Uhr Friedensgebet, Christuskirche Tutzing

Fr 03.11. 19.30 Uhr Taizégebet, Christuskirche Tutzing

So 05.11. 11.00 Uhr Gottesdienst, Christuskirche Tutzing (Pradikan-
tinnen Hildegard Bauer und Gabi Fuchs)

Do 09.11. 19.30 Uhr Friedensgebet, Christuskirche Tutzing

Fr 10.11. 16.00 Uhr 3. Konfitreffen mit Martinsumzug, Christuskir-
che Tutzing (Pfarrerin Beate Frankenberger)

So 12.11. 11.00 Uhr Gottesdienst, Christuskirche Tutzing
(Diakon Ralf Tikwe)

Fr 13.11. 19.30 Uhr Abendgebet mit Liedern aus Taizé
(Peter Grampp und Bianca Schrdder)

Mi 15.11. 15.30 Uhr Gottesdienst- BRK Schloss Garatshausen,

Do 16.11. 19.30 Uhr Friedensgebet, Christuskirche Tutzing

So 19.11. 11.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, Christuskirche
Tutzing (Pfarrerin Beate Frankenberger)

Mi 22.11. 19.00 Uhr BuB- und Bettag Bernried, Klosterkapelle

Do 23.11. 19.30 Uhr Friedensgebet, Christuskirche Tutzing

So 26.11. 11.00 Uhr Gottesdienst Ewigkeitssonntag, Christuskirche
Tutzing (Pfarrerin Beate Frankenberger

Do 30.11. 19.30 Uhr Friedensgebet, Christuskirche Tutzing
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KATHOLISCHE KIRCHE TRAUBING
(Tel. 08157/1258)

Gottesdienste im November

Mittwoch 01.11.23 10.15 Uhr HI. Messe zu Allerheiligen in St. Pius
in Pocking fiir die ganze Pfarreienge-
meinschaft. Musik. Gestalt: Chorge-
meinschaft Pécking

13.00 Uhr Totengedenken; anschl. Grabersegnung

Freitag  02.11.23 16.00 Uhr Rosenkranzgebet

Sonntag 05.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Mittwoch 08.11.23 14.00 Uhr HI. Messe fiir die Verstorbenen des
Seniorenclubs Traubing

Freitag  10.11.23 16.00 Uhr Rosenkranzgebet

Sonntag 12.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

10.15 Uhr Patrozinium und HI. Messe in
St. Martin Monatshausen
10.15 Uhr  Kindergottesdienst, Thema , Heilige"

Mittwoch 15.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Freitag  17.11.23 16.00 Uhr Rosenkranzgebet

Samstag 18.11.23 19.30 Uhr Okum. Gedenken zum Volkstrauertag

Sonntag 19.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Mittwoch 22.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Freitag  24.11.23 16.00 Uhr Rosenkranzgebet

Sonntag 26.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Mittwoch 29.11.23 09.00 Uhr HI. Messe

Bitte beachten Sie auch unseren Gottesdienstanzeiger, der 14-tagig
erscheint oder informieren Sie sich iiber die Homepage der Pfarreienge-
meinschaft Pocking. www.pg-poecking.de

Veranstaltungen der Pfarrgemeinde St. Joseph

Do 07.11. 19.30 Uhr ,Liebeskummer oder Sich Kiimmern in Liebe”
Buchvorstellung von Pfarrer Dr. Hermann
Wohlgschaft, Roncallihaus

Fr. 10.11. 19.30 Uhr Okumenisches Forum: Wasserknappheit — Ein
Abend mit der Wasserstiftung, Roncallihaus

So 12.11  18.00 Uhr Konzert des Kirchenchors St. Joseph

Do 14.11. 19.30 Uhr Den Alltag meistern — Stessmanagement fiir
Frauen Vortrag mit Monika Vogel, Roncallihaus

In der Regel finden folgende zusatzliche Gottesdienste
und Gebet wéchentlich in St. Joseph statt:

Dienstag 16.00 Uhr  Rosenkranz
Donnerstag  19.00 Uhr  Abendmesse
Samstag 17.30 Uhr  Rosenkranz

(Anderungen sind méglich — bitte entnehmen Sie diese dem
wochentlich erscheinenden Kirchenanzeiger)

Veranstaltungen der Evang. Kirchengemeinde Tutzing/Bernried

Fr 10.11. 19.00 Uhr Bibliodrama, Evang. Gemeindehaus Tutzing
(Pfarrer Dr. Dr. Heiner Aldebert)

Sa 11.11. 09.00 Uhr Bibliodrama, Evang. Gemeindehaus Tutzing
(Pfarrer Dr. Dr. Heiner Aldebert)

Fr 10.11. 19.00 Uhr ,Wasserknappheit”, Okum. Forum, Roncallihaus

Sa 25.11. 09.00 Uhr Treffen kleine Forscher, Evang. Gemeindehaus
Tutzing (Stefanie Mittendorfer)

Mi 29.11. 19.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung, Evang. Gemeindehaus

Mo06., 13., 20., 27.11.,
10.00 Uhr Tanze im Kreis, Evang. Gemeindehaus Tutzing
Mo06.11.,13.11., 20.11, 27.11.,
16.00 Uhr Sprachcafé, Evang. Gemeindehaus Tutzing
Di 07.11.,14.11.,21.11,28.11.,
19.30 Uhr Kirchenchor (Probe), Christuskirche Tutzing
Fr 03.11.,10.11.,17.11,,24.11,,
17.00 Uhr Kinderchorprobe, Evang. Gemeindehaus Tutzing
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WIE ICH ES SEHE

Bestattungskultur im Wandel

Trauerredner Gerd W. Stolp zu den Trauerfeiertagen im
November

Graberkultur Oberzeismering: Zeugnis fir Geschichte,
Erinnerung und Tradition

Foto: esch

Die gesellschaftlichen Veranderungen in allen Lebensberei-
chen wirken sich deutlich auch auf unseren Friedhofen aus.
Laut der GUtegemeinschaft Feuerbestattungsanlagen waren
im Jahr 2022 rund 78 Prozent aller Bestattungen eine Urnen-
bestattung. Das hinterlasst Spuren auf den Friedhofen, auch
in Tutzing. Friedhofe haben heute viele Licken zwischen den
Grabern, zahlreiche Grabstatten werden aufgelassen. Dafur
gibt es unterschiedliche Motive. Graber verlangen nicht nur
Pflege, sondern sie kosten auch Geld. Dazu wollen viele alte-
re Menschen ihren Angehoérigen die Grabpflege nicht zumu-
ten. Auch in Tutzing ist der Trend, weg vom Ublichen Grab
hin zu anderen Bestattungsformen. Bestes Beispiel dafur ist
der ,,Ruhewald” den es seit Juni 2021 auf dem Waldfried-
hof gibt. Die naturnahe Bestattung ist bei den Burgerin-
nen und BUrgern sehr gefragt. Die Atmosphare unter dem
Ahornbaum wirkt beruhigend und schiitzend an diesem be-
sonderen Ort. Auch sind Beisetzungen an der Urnenwand
auf dem Neuen Friedhof méglich. Fur viele Menschen ist das
Meer schon zu Lebzeiten ein Sehnsuchtsort und so wahlen
deshalb immer mehr als letzte Ruhestédtte die Nord- oder
Ostsee. Menschen die einen starken Bezug zu den Bergen
haben, wiinschen sich, dass ihre Asche wahrend einer Flug-
bestattung Uber den Gipfeln verteilt wird. In Deutschland ist
das verboten, jedoch in unserem Nachbarland der Schweiz
erlaubt. Nachdem es eine Bestattungspflicht hierzulande
gibt, darf die Asche nicht zu Hause aufbewahrt werden be-
ziehungsweise im eigenen Garten beigesetzt werden. Einzig
im Bundesland Bremen ist das erlaubt. Es gibt aber auch die
Méglichkeit die Asche seines Liebsten in einen Diamanten
pressen zu lassen und daraus ein Schmuckstlick herzustellen.
Auch wenn sich die Bestattungsformen in den letzten Jah-
ren verandert hat, bedeutet dies nicht, dass die Menschen
weniger Wert auf eine angemessene Bestattung legen als
friher. Im Gegenteil, es ist ihnen wichtig ihre Bestattung
zu individualisieren. Auch die Trauerfeiern werden sehr be-
wusst anders gestaltet. Es soll eine liebevolle und kreative
Feier sein, die Licht dahin bringt wo es dunkel ist. Sie wird
dabei als eine Art letztes Lebensfest gefeiert. Die Feier soll
die personliche Handschrift des Verstorbenen tragen. Es
soll ein Ruckblick auf das Leben sein, mit all den H6hen und
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Tiefen die unser Leben auszeichnet. Verbunden mit Erinne-
rungen und Leidenschaften an die Verstorbene oder den
Verstorbenen. Auch die Musik soll individuell abgestimmt
werden. Welche Musik war dem Angehérigen wichtig? Al-
les ist moglich: Gospel, Rock, Schlager oder etwas ganz an-
deres. Trauermusik muss nicht gezwungenermafBen traurig
sein. Auch gibt es den Wunsch als Teil der Abschiedszere-
monie den Sarg oder die Urne zu bemalen. Das kann gerade
fur Kinder ein sehr trostliches Element wahrend der Trauer
sein. In Zeiten von Corona in denen die Zahl der Trauergés-
te sehr eingeschrankt wurde und viele Angehdrige zu der
Beerdigung nicht kommen konnten, wurde die Trauerfeier
per Livestream Ubertragen. So kann es auch heute noch sein,
dass Angehorige aus New York zu der Trauerfeier in Ober-
bayern zugeschaltet werden. Am Grab ist es den Menschen
wichtig ein Zeichen der Hoffnung zu setzen. Zwischen Ap-
ril und September ist es méglich Schmetterlinge fliegen zu
lassen. Beim Aufstieg der Schmetterlinge folgt der Blick in
die Hohe. Dies spiegelt die Auferstehung wieder. Manch-
mal sind es Tauben oder ein besonderes Musiksttck, dass
den Bezug zum Verstorbenen noch ein letztes Mal herstellt.
In einer Bestattungsvorsorge lassen sich alle individuellen
Wiunsche festhalten. Ein Bestatter des Vertrauens berat dazu
kompetent und vertrauensvoll. Die Angehérigen werden es
danken, wenn im Trauerfall bereits im Vorfeld alles geregelt
wurde. Die Bestattungsvorsorge ist so wichtig wie eine Vor-
sorgevollmacht und eine Patientenverfiigung.

Gerd W. Stolp

Gerd W. Stolp, Trauerredner

Mitterfeld 4, 82327 Tutzing
Telefon :08158 90 59 25

Mobil: 0171 42 11 500

E-Mail: info@trauerredner-stolp.de
www.trauerredner-stolp.de

Gerd W. Stolp hat in den vergangenen funf Jahren mehr
als 500 Trauerfeiern begleitet. Angebot: Persénliches
Trauergesprach, Gestaltung der Trauerfeier, Individuelle
Trauerrede, Verabschiedung am Grab, Gestaltung der
eigenen Trauerfeier noch zu Lebzeiten

Fotoquelle: TN
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Autofreiheit in Mitte: Stellen sich die Tutzinger
ihre Ortsmitte so vor?

Foto: G. Sening

Nachdem jetzt erst mal eine U-bahn gebaut wird, soll es ja
im nachsten Jahr losgehen mit dem Umbau zu ebener Erde.
Was sich die Tutzinger davon erhoffen, ware das nicht mal
eine TN-Nummer wert oder zumindest einen Artikel?
Gerhard Sening

Feuer & Wasser

Die Segelsaison vorzeitig beendet Foto: FFW Bernried

Zweite Heimat Schrebergarten

Mich treibt seit vielen Jahren ein Thema um, das ich gerne
in einem Artikel in den Tutzinger Nachrichten lesen wirde.
Ich wurde 1965 in Tutzing geboren und habe viele Sommer
im alten Schrebergarten an der Tennisanlage verbracht. Die
Schrebergarten wurden dann verlegt, weil es hieB der Platz
wird fur ein Teppichlager oder spater dann fur eine Tennis-
halle gebraucht. Bis heute liegt dieser Platz brach und ver-
wildert. Evtl. ist das ein Thema, das auch in die heutige Zeit
passt, denn diese Garten wurden damals den ,Flichtlingen”
bzw. ,Vertriebenen” zur Verfugung gestellt, auch um sich
mit selbst angebautem Gemuse und Obst zu versorgen. Ein
traumhaftes Platzchen fur diese Menschen direkt am See
und direkt neben dem damals sehr elitdrem Yachtclub. Viele
waren dann bei der plétzlichen Umsiedelung schon zu alt
und konnten sich die Ausstattung eines neuen Schrebergar-
tens nicht leisten und verloren damit ein Stiick Freiheit. Ich
wirde mich sehr freuen, wenn ich auch einen wahren Grund
erfahren kénnte, warum dieses schéne Stlckchen Tutzing
damals plétzlich gerdumt werden musste.

Sabine Kunz

,Hat Martini
einen weiflen Bart,
dann wird der Winter
lang und hart.*

Bduerliche Wetterregel

gross & klein -tierpraxis L@
o

dr. kerstin schwarzer \W./

Modernste Ausstattung
mit Inhouse-Labor

hauptstraBe 68 - 82327 tutzing Tel.08158-9148977
www.grossundklein-tierpraxis.de

|
=
65 Jahre

e

Rat und Hilfe bei Trauer und Vorsorge

Filialen in Starnberg, Weilheim, DieBen a. A., Gauting, Wolfratshausen & Geretsried

Bestattungen:

Te: 08158/6342

Greinwaldstr. 13, 82327 Tutzing

www.zirngibl-bestattungen.de | info@zirngibl-bestattungen.de
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Der Tratzinger und der Spezl gehen an der Brahmspro- :

mende entlang, vorbei an den leeren Bojen und kahlen
Bdumen. Auf dem Boule-Platz haben sich ein paar warm
vermummte Gestalten getroffen und spielen mit klammen
Fingern ihr Spiel. Sonst sind nicht viele Leute unterwegs.
~Etzat werds langsam wieder richtig staad in Tutzing!”
sinniert der Spezl.”Do bin i froh, weil des wos do heia im
Somma obganga is, des war ja nimma lustig!” , Des war
ja aa a bsunders langer und hoaBBa Somma,” murmelt der
Tratzinger. Das weilBB der Spezl selber, schlieBlich war er ja
oft genug im Biergarten und beim Baden. ,Aba des war
ned nur zwega dem scheena Somma, des war aa zwega
dem Fernsehen,” sagt er plétzlich in die Stille. Der Tratzin-
ger bleibt abrupt stehen: ,Hob i do wos vabasst?” fragt
er. ,Welchternes Fernsehen?” ,In da Tagesschau samma
gwen,” gibt der Spezl stolz zum Besten. ,,Ah geh weida-
des hétt i doch gsehn! Des konn gar ned sei!” Der Spezl
denkt nach: ,Ned de richtige Tagesschau , aba so wos
Ahnlichs.” ,,Und wos war do?“will der Tratzinger wissen.
Do hot der Moderator so Buidl eiblendt, do hot draufg-
standen: Ab Tutzing ist alles im Arsch, also wirklich richtig
im Arsch! Und do is doch klar, dass olle Leit sehn wolln,
wos do hinter Tutzing los is.” Jetzt ist der Tratzinger echt
verblifft und weiB gar nicht was er sagen soll. Wéhrend
sie weiter die Brahmspromenande entlang marschieren,
denkt er sich: ,Des is doch subba, dass erst ab Tutzing al-

les im Arsch ist und ned scho in Tutzing!” Mehr will er gar

i nicht wissen.
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Wir wiinschen unseren Leserinnen und
Lesern, eine geruhsame und gesunde Zeit
auf dem Weg durch den Herbst in
Richtung der kommenden staden Zeit

Ihre Tutzinger Nachrichten

Foto: esch
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Verspannte Muskeln sind in mehr als 80% der Falle verantwortlich
fUr Ruckenschmerzen. Die Ruckenmuskulatur, bestehend aus etwa
150 Muskeln, sorgt fur Stabilitat und Beweglichkeit der Wirbelsaule. ’.\
\
4

Eine kraftige Rickenmuskulatur ist der beste Garant

| |
fur Schmerzfreiheit im Riicken und Nacken. ‘ |fe

FUR MEHR LEBEN UND WENIGER SCHMERZ. competence

Ihr Partner fiur Gesundheit, Figur und Fitness Gesundheit - Figur - Fitness

Midgardstrale 8A - 82327 Tutzing - Tel. 08158 - 3622 - www.life-competence.info

"IEIT WIRD'S.

\ JETLT BEWERBEN BEI LOBSTER.

Die Uhren sind zuriickgestellt und die Karriere? Einfach vorstellen!
Bei Lobster im Herzen Tutzings! Als stark wachsendes, internationales
Softwareunternehmen suchen wir immer nach Talenten, Vollprofis
und motivierten Macher_innen®. Vor allem in den Bereichen:

Reinklicken. Informieren. Bewerben. * ENTWICKLUNG * AUFTRAGSMANAGEMENT
www.lobster-world.com/karriere * HR INTERNATIONAL & BUCHHALTUNG
Dein Weg zu uns: * SALES * TECHNISCHE
hr@lobster.de * MARKETING KUNDENBETREUUNG
* PROJEKTMANAGEMENT
b Auch unser Restaurant Theodor sucht Unterstitzung. Bewirb dich
I.O Stel' , einfach im Restaurant als KOCH!
K/ ,
N &b:/( ‘ﬁﬂ? “Alle Stellenbezeichnungen verstehen sich selbstverstandlich (m/w/d).
e




	_Hlk147212893
	_Hlk147213037

